DODATEK do GAZETY LWOWSKIEJ. 


Sobota (N 57.) : 14. Maja 1842. 
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Przyjechali do Lwowa. 


Dnia 10. Maja: Hrabia Poniński Seweryn, ae Stryja, — Hrabina Fredrowa, ze Złoczowa. — Hra- 
bins Jabłonowska Frańciszka, z Lubienia. — Wopalerui, c. k. Rom ers, 2 Bialegohamienia. — JX. Ostrawski, 
infułat, z Tarnowa. — Wiktor Jan, z Brzeżan, — Swiezawshi Ludwik, 2 Rudnik. — a 27 Adam, z Po- 
lan. — Laag Herman, z Rossyi. — Urbański Marcin, z Tarnopola, — Mochnacki Piotr i Malczewski Julijusz , 
ze Zloezowa. — Zerboni Wilhelm, z Lisiarycz. — Mieszkowski Józef, 7 Moécish. — Ai cin Fraüciszek, 
2 Przemyśla: — Marawski Jahöb, z Tuligłów. — Walichi Franciszek, s S4cza. — Bogdański Fawel, z Joainy. 
— Łuchi , z Sarn. — 

Daia 11. Maja: Dziembowski Antoni, król. saski Radca tajny, 2 Krakowa, — Misslinger, c. ko 
Porucznik, z Czerniowiec. — Bogdanowicz Józef, z Wićdnią. — Zasławski Alexander, ze Stryja. — Dunin Jan 
i Radziejowski Klemens, z Giębokiój, — Sokołowski Felix, z Żółkwi. — Biliúshi Jon, z Huty obertyńskićj. — 
Melbachowski Adam, z Crorthowa. — Wysłobocki Hieronim i Krzyżanowski Wincenty, z Brzeżan. 


Wyjechali se Lwowa. 


Dnia 10. Maja: Księżna Ponińska Helena, do Czerwonogrodu, — Rylski Henryk, do Dłużanowa. 
— Raczyński Siefau, do Stanisławowa. — Wisniowski Wiktor, do $ichowa. — Zagórski Karol, do Tarnopola. 

Dnia 11, Maja. Hrabia Łaczyński Alexander, do Polski. — llrabra Fredro Seweryn, do Ślryja. 
— Hrabina Jabłonowska Frauciszha, do Lubicaia. — Hrabina Raworowska Teresa, do Milatyna. — Romaszham 
Piotr, do Uherska. — Hiotnichi Jozef, do Stryja. — Sokołowski Władyslaw, do Baraiczyc. — Zawadzhi Mar- 
tim, Duniewicz Edward i Wierzchowski Stefan, do Złoczowa. — Bykowski Stanisław i Podlewski Seweryn, de 
Brzeżan. — Micewski Albin, do Śtrzelisk. — Nawrocki Stefan, do Kulparkowa. — Kozicki Hevryk, do Dawie 
dowa, — piaciewicz Mikałaj, do Boreh, — Jelowichi, do Janczyna. — Lewicki Marceli, do Laszek. 
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Genua, za 300 Liv. nove di Piemonte ZR 2 
Hamburg, za talar. bank. 100; Rur. Tal. g 
Liworno, za 300 Lire Toscane ZR. 98 g 2 
Londyn, funt szterlingów - - ZR. 3 
Medyjolan, za 300 anstr. Lir. 
Mara ylija, za 300 franków ZR. 
Paryl, za 300 franków . - . ZR. 


ZR. 


5 

114 154 w. 
Kurs lwowski 

z dnia 13. Maja. 

- Dakat holenderski - 11 ZR. 23 kr. 

Dukat cesarski - - 11 — 18 

Rubel ressyjski 5 — 47 

Courant polski (6 złot. pol.) 3 — 21 
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Na c. k. loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia liga 
Maja 1842 r. następujących pięć numerów: 


47. 14. 48. 87. 42. 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 21go Maja i 1go 
Gzcrwca 1842 roku. 


Doniesienia urzędowe. 


(1364) Edikt. (1) 

Nro. 3039. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu Folge des 
$. 973. des b. G. B. Victoria Edle von Shkro- 
chowska wegen Waynſinn unter Kuratel gefetzt, 
und zu ihrem Kurator fowohl in Ruͤckſicht der 
Perſon, als des Vermögens, Herr Mansuet von 
Skrochowski beſtellt worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 20. April 4842. 


(1407) Kundmachung. (3) 
Mtv. 11193. Vom k. k. Leinberger Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung 
ber, der Frau Eleonora Stojanowicz , mittelſt 
ſchiedsrichterlichen Spruches vom 42. Mai 1838 
wider den Herrn Eligius Sobolewski, und die 
Frau Josepha Zachorowska zugeſprochenen, ge: 
genwärtig dem Herrn Sylver Skolimowski cedir- 
ten Summe von 3500 fl. C. M. ſammt 5percene 
tigen vom ı2ten Mai 1838 laufenden Zinſen, 
dann der mittelſt hiergerichtlichen Beſcheides vom 
b. November 1839 jut Zahl 26201 im Betrage 
von 13 fl. 41 kr., und mittelſt hiergerichtlichen 
Beſcheides vom 12. Mai 1841 zur Zabl 13945 
im Betrage von 132 fl. 18 kr. zuerkannten, wie 
auch gegenwaͤrtig im Betrage von 12 fl. 11 kr. 
C. M. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, in die 
öffentliche Feilbiethung der ehemals dem Herrn 
Kligius Sobolewski, gegenwärtig aber der Frau 
Alexandra Hossecha gehörigen, im Samborer 
Kreiſe liegenden Güter Jawora górna und dolna 
gewilligt worden ſei, welche bei dieſem k. k. Land⸗ 
rechte in zwei Terminen, und zwar: am Oten 
Juni und am 14ten Juli 4642 jedesmal um 10 


Uhr Vormittags, unter nachftebenben Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erho» 
kene Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 
30588 fl. 20 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iff gehalten, den 2oten 
Theil des Schaͤtzungswertbes im Betrage von 
1599 fl. 25 kr. C. M. als Angeld zu Handen der 
Lizitazſons⸗Kommiſſton zu erlegen; welches Angeld 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerech— 
net, den übrigen Mitlizitanten aber nach vollen- 
deter Lizitazion zurückgeſtellt weeden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die eine 
Hälfte des angebothenen Kaufſchlllings, binnen 30 
Tagen, nach Empfang des den Lizitazionsakt er⸗ 
ledigenden Beſcheides, die andere Hälfte aber, bin⸗ 
nen 30 Tagen, nach erfolgter Zuſtellung des die 
Zahlungsordnung der hopothezirten Gläubiger be» 
ſtimmenden Beſcheides, an das hiergerichtliche De⸗ 
pofitenamt zu erlegen. Im Falle abet einige Gläu⸗ 
biger ihre Forderungen vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine nicht annehmen 
wollten, oder darein ſtillſchweigend einwilligen 
ſollten, alsdann 

4) wird der Meiſtbiethende gehalten ſeyn, ihre 
Forderungen nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu ubernehmen, und auf den et» 
ſtandenen Gütern zu behalten. 

5) Oberwähnte Güter werden, da die auf den- 
felben haftenden Laſten den Schätzungswerth über: 
ſteigen, in zwei Terminen, jedoch nicht unter dem 
Schaͤtzungswerthe feil ebotben. 

6) Sobald der Meiftbietbende nachgewieſen bas 
ben wird, dem erſten Asſatze der dritten Bedin- 
gung Genüge geleiſtet, das iſt, die erſte Hälfte 
des Kaufſchillings nach Einrechnung des Angeldes 
an das hiergerichtliche Depoſitenamt erlegt zu ha⸗ 
ben, fo wird ihm das Eigenthumsdekret der ge 
kauften Güter ſogleich ausgefolgt, derſelbe auf ſein 
Anſuchen und feine Koſten als Eigentbümer der- 
ſelben intabulirt, oder mit Vorbehalt der nachzu⸗ 
weiſenden Befähigung zum Beſtitze landtaͤflicher 
Güter vorgemerkt, und ihm der phyſiſche Beſſtz 
der genannten Güter gerichtlich übergeben werden, 
jedoch mit der Verbindlichkeit, die Sperceneigen 
Intereſſen von der rückſtandigen Hälfte des Kauf- 
ſchillings unter Strenge der auf Anſuchen irgend 
einer betheiligten Paribeſ auf feine Gefahr und 
Unkoſten auszuſchreibenden Reliiitaxion, halbjährig 
in voraus gerichtlich zu erlegen, ſobald aber der⸗ 
felbe den ganzen Kaukſchilling dem zweiten Ab⸗ 
ſatze der dritten Bedingung gemäß, erlegt haben 
wird, werden alle auf dieſen Gütern haftenden 
Laſten extabulirt, und auf den Kaufpreis über⸗ 
tragen werden. 

7) Sollte der Meiſtbietbende irgend einer der 
gedachten Bedingungen im feſtgeſetzten Termine 
nicht nachkommen, fe würde auf defen Gefahr 
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und Unkoſten, über Anſuchen der gegenwärtigen 
Exekuziontzführer, oder eines andern Gläubigers 
eine neue in einem einzigen Termine, auch unter 
dem Schatzungswerthe vorzunehmende Feilbiethung 
ausgeſchrieben, und das erlegte Angeld zur Bez 
ftreitung der Relizitazions-Uuslagen ; und des (ifj 
ps ergebenben geringeren Kaufſchillings verwen⸗ 
e erden. P 

ea ſteht es den Kaufluſtigen frei, den 
Schäszungsakt in der biergerichtlichen Registratur 
einzuſehen, und ſich von dem Tabularſtande dieſer 
Güter entweder in der Landtafel oder durch Sin» 
fibt des Tabular⸗Ettraktes in der Regiſtratur zu 
uͤberzeugen A 

Von diefer Lizitazion werden 
äußerden Gütern intabulirten, dem Wohnorte nach 
undekannten Gläubiger, als: die Frau Thecla 
Koniecka geborne Sobolewska, die Frau Therese 
Koniecka geborne Sobolewska, dann die Eigen⸗ 
thümer der Qutsantbeile Jawora górna und dolua, 
nämlich: Andreas Jaworski Ihnasiewicz, Michael 
Jaworski Ihnasiewicz, Basil Jaworski Romano- 
wiez, Georg Jaworski Romanowicz, Basii Ho- 
szowski, Elias Hoszowski, Demeter Jaworski 
Ihnasiewicz, Basil Jaworski Jusypowicz, Michael 
Jaworski Ihnasicwieg, Gregor Jaworski Kossa- 
eewicz, Alcxauder Jaworski Ilmacewicz , Josa- 
phat Jaworski Zabowicz, Johann Jaworski liu- 
terbowicz, Peter Jaworski Jusypowicz, Gregor 
Jaworski Ihnasiewiez, Johann Jaworski Ihnasie- 
wicz, Gregor Jaworski Zabowicz, Basil Dobrzań- 
ali Łastawczak, Georg Jaworski Goldyez, Anna 
Jaworska Jajewiozka, Alexander Ilnicki F'edy- 
nicz, Georg Jaworski Kossacewicz, Nicolaus Ja- 
worski Kossacewicz, Nicolaus Jaworski Jusypo- 
wicz, Joseph Jaworski liossacewiez, Elias Ja- 
worski Zabowicz, Johana Jaworski Kossacowicz, 
Johann Jaworski Ihnasiewicz, Gregor Popiel La- 
stuwczak , Stanislaus Jaworski Jusypowicz, Mi- 
chael Jaworski Jusypowicz , Demeter Jaworski 
lhnasiewicz, Hiacynıh Jaworski Ihnasiewicz, 
Stanisłaus Jaworski Jusypowicz, Georg Jawar- 
ski Ihnasiewicz, Paul Jaworski Romanowicz, 
Therese Turzańska geborne Jaworska, Eva 
Żabowicz getotne Jaworska, Andrcas Jaworski 
Jusypowicz , Johann Jaworski Hossazewicz, 
Theodor Martycz Jaworski, Stanisiaus Jawor- 
ski Derwakocz, Theoder Jaworski Jusypo- 
wicz, Georg Jaworski Jusvpowicz, Peter Jawor. 
ski Ihnasicwicz, Johann Jaworski Jusypowicz, 
Gregor Jaworski Ihnasiewicz, Michael Jaworski 
Ihnasiewie, , Georg Jaworski Kossace wien a und 
Basil Hoszowak;, ferner die übrigen nicht genann» 
ten Erben der Gutsantbeile in Jawora görna und 
dolna , für welche einige Rechte sub pos. 67 on. 
antabulitt erſcheinen; wie auch alle jene Glóuli: 


die auf den zu ver⸗ 


ger, welche nach dem ziten April 1842 was mz, 


mer für eine Sicherſtellung auf den zu veräußern⸗ 


den Guͤtern anſuchen ſollten, oder welchen der 
gegenwärtige Beſcheid, aus was immer für einer 
Urſache vor dem Termine nicht zugeſtellt werden 
könnte, wie auch die bisher dem Gerichte nicht 
angezeigten unbekannten Erben der Agnes Zdano- 
wicz, des Juden Berl Goldstern, des Juden Aa- 
ron Blauer, des Stanislaus Marticz Jaworski, 
und des Advokaten Anton Czarnecki, mittelſt ges 
genwärtigen Edikts, und des ihnen in der Perſon 
des H. Landes⸗Advokaten Doctor Wienkowski, mit 
Subſtituirung des H. Landes-Advokaten Doctor 
Komarnicki , beſtellten Kurators, verſtändigt. 
Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 24. April 1842. 


; \ 
Uwiadomienie. 


Nro. 11193. C. K. Sad Szlachecki Lwowski 
niniejszém wiadomo czyni, iz na zaspokojenie 
na rzecz Pani Eleonory Stejanowiczovćj, polu- 
bow'„m wyrokiem z dnia 12. Maja 1838 prze- 
ciw L. Eligiuszowi Sobolewakieuiu i Pani Jó- 
zelie Zachorowskićj przysadzouéj, teraz P. Syl- 
werowi Skölimowskiernu ustąpionćj Summy 3500 
ZIR. w Mon. Konw. wraz z odsetkami po pięć 
od sta od 12. Maja 1838 bieżącemi, tudzież 
kosztów exekucyjnych, uchwała tutejszego Sadu 
z dnia 5. Listopada 1839 do l. 26291 w kwo- 
cie 18 ZIR. #1 kr. i podobną uchwała z dnia 
19. Maja 1841 do J. 18915 w kwocie 132.ZIR. 
48 kr. przyznanych , jakoteż na zaspokojenie 
terazniejszych kosztów exekucyjnych w kwocie 
12 ZiR. 11 kr. w Mon. Kouw. przysądzonych,. 
publiczna sprzedaż dóbr Jawora górna i dolna 
w obwodzie Samborskim leżacych , dawniéj P. 
Eligiusze Sobolewskiego, teraz zaś P. Alexan- 
dry liossechiéj wlasnych, zezwolona została, 
która w tutejszym c. k. Sadzie Szlacheckim w 
dwóch terminach , t. j. 9, Czerwca i 44. Lipca 
1842 o godzinie 10téj z rana pod następująco- 
mi warunkami przedsiewzięta będzie: 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość 
tychże dóbr, przez sadową detaxacyję wyprowa- 
dzona, w kwocie 30588 ŻIR. 20 kr. w M. K. 

2) Chęć kupienia mający obowiazanym będzie, 
dwudziesta część ceny szacunkowćj, a miano- 
wicie kwotę 1529 ZIR. 25 kr. w Mon. Konw. ' 
jako zadatek do rak Itomissyi licytacyjnéj zło- 
żyć, któryto zadatek najwiecé] oliarujacemu w 
cenę kupna wrachowany, współlicytującym 226 
po ukończonćj licytacyi zwrócony zostanie. 

3) Najwiecéj oliarujący obowiazanym będzie, 
jedue połowę oliarowanéj ceny kupna w 30 
dniach po doręczeniw rezolucyi, akt licytacyi 
rosolwujaeéj , druga za$ polowe w 30 dniach 
pe doręczeniu rezolucyi, porządek wypłacenia 
intabulowanych wierzy cieli oznaczajacéj, do tu- 
tejszego sadowego depozytu zlozyc. Na wypa- 
dek za$, gdyby niehtórzy wierzyciele swoje pre- 

* 


tansyje przed prawnym lub umówionym wypo- 
wiedzenia terminem przyjać nie chcieli, albo 
téz na to milcząc zezwolili , 

4) najwiecéj ofiarujący obowiazanym bedzie , 
ich pretensyje w miarę ofiarowaaćj ceny kupna 
na siebie przyjąć, i na kupionych dobrach po- 
zostawić. 

5) Wspomnione dobra, ponieważ długi na nich 
ciażące cene szacunkowa przenoszą, w dwóch 
terminach, jednakowoż nie niZéj ceny szacun- 
ewéi sprzedane będą. 

6) Skoro najwięcćj ofiarujacy wykaże, iz pićr- 
wszemu punktowi trzeciego warunku zadosyć 
uczynił, to jest piórwsza połowę ceny kupna, 
wrachowawszy w nią zadatek, do tutejszego de- 
pozytu złoży! , natenczas mu dekret dziedzictwa 
kupionych dóbr wydany, tenże na Żądanie i wła- 
sne koszta za właściciela tychże intabulowany, 
lub z zastrzeżeniem udowodnienia zdatności do 
posiadania dóbr ziemskich prenotowany „zosta- 
nie, i nadmienione dobra sadownie w lizyczne 
posiadanie oddane mu będa, lecz z obowiaz- 
kiem, aby odsetki od resztujacéj połowy ceny, 
kupna po pięć od sta pod rygorem rozpisania 
na jego koszta i niebezpieczeństwo na Zadanie 
ktörejkolwiekbadz strony udział majacćj reli- 
eytacyi, półrocznie z góry do sądowego depo., 
zytu składał; gdy zaś tenże stosownie do dru- 
giego punktu trzeciego warunku, cała cenę 
kupna złoży, natenczas wszelkie na tych dobrach 
eiazace długi z nich wyextabulowane, i na zło- 
Żona cenę kupna przeniesione zostana. 

7) Gdyby kupiciel jakikolwiek 2 wyZwymie- 
nionych waruuków w przeznaczonym term inic 
nie dopełnił, natenczas na Żądanie terazniej- 
szych exehwujacych, lub innego wierzyciela, 
jego niebezpieczeństwem i na jego koszta, no- 
wa w jednyın terminie, i niżćj ceny szacunko- 
wéi przedsięwziaść się mająca relicytacyja roz- 
pisaną, i złożony zadatok na zalstwienie kosztów 
relicytacyi i wyniknaé mogącego zmniejszenia 
ceny kupna obrócony bedzie. 

3) Zveszta woluo jest kupienia chęć mają- 
cym dzielo szacunkowe w tutejszo-sadowćj Me- 
gistraturze przegladnąć, jakoteż o stanie tabu. 
larnym tychże dóbr, albo w Tabuli krajowej, 
albo przez przeglądnienie tabularnego extraktu 
w Registraturze znajdującego sie, przekonać się, 

O téj rozpisanćj lieytacyi, uwiadamiają się hy- 

otekowani na tych dobrach wierzyciele, z po- 
Ein niewiadomi, jako to: Tekla z Sobolew- 
skich Honiecka , Teresa z Sobolewskich Ho- 
niecka, tudzież właściciele dóbr Jawory górnćj 
i dolnćj, mianowicie: Jędrzćj Jaworski Ihna- 
siewiez, Michał Jaworski Ihnasiewicz, Bazyli 
Jaworski Romanowicz, Jerzy Jaworski Roma- 
nowicz , Bazyli Hoszowski, Eliasz Floszowski , 
Demetr Jaworski łhnasiewicz, Bazyli Jaworski 
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Ihrasiewicz , Michal Jaworski Ihnasiewicz, Grze- 
gorz Jaworski Hossacewicz , Alexander Jaworski 
Ilmacowicz, Jozafat Jaworski Zabowicz, Jan 
Jaworski Huterbowiez, Piotr Jaworski Jusypo- 
wicz, Grzegorz Jaworski łhnasiewicz , Jan Ja- 
worski Ihnasiewicz, Grzegorz Jaworski Zabo- 
wiez, Bazyli Dobrzański Lastuwezak, Grzegorz 
Jaworski Gołdycz, Anna Jaworska Jajewiczka , 
Alexander llnicki Fedynicz , Georg Jaworski 
Kossacewicz , Mikołaj Jaworski Hossacewicz, Mi- 
kołaj Jaworski Jusypowicz, Józef Jaworski Kos- 
sacewicz, Eliasz Jaworski Żabowicz , Jan Ja- 
worski Hossacewiez, Jan Jaworski lhnasiewicz , 
Grzegorz Popiel Łastuwczak, Stanisław Jawor- 
ski, Jusypowicz, Michal Jaworski Jnsypowicz , 
Demeter Jaworski Ihnasiewicz, Hiacynth Ja- 
worski Ihnasiewiez, Stanisław Jaworski Jusypo- 
wicz, Grzegorz Jaworski Ihnasiewicz, Pawel 
Jaworski Romanowicz, Teressa z Jaworskich 
Turzaüska, Ewa z Jaworshich Zabowiczowa, 
Jedrzćj Jaworski Jusypowiez, Jan Jaworski Kos- 
sacewicz , Teodor Jaworski Martycz , Stanislaw 
Jaworski Derwakocz, Teodor Jaworski Jusypo- 
wicz , Jerzy Jaworski Jusypowicz, Piotr Jawor- 
ski Ihnasiewicz , Jan Jaworski Jusypowicz , Grze- 
gorz Jaworski lhnasiewicz , Michał Jaworski 
]hnasiewicz, Jórzy Jawcrshi Kossacewicz, Ba- 
zyli Hoszowski ; tudzież i inni spadkobiercy 
cześci dóbr Jawory górnéj i dolnéj niewymie- 
nieni, dla których prawa pos. 67. zabezpieczone 
są, niemniej Wszyscy ci wierzyciele, którzy po 
11. Kwietnia 1842 — jakiekolwiekbadź zabez- 
pieczenie na sprzedać się majacych dobrach szu- 
kaliby, lub którym niniejsza rezolucyja, sprze- 
daz rozpisujaca, z jakićjkolwiekbadź przyczyny 
przed terminem licytacyjnym doręczona być nie 
mogła, isukcessorowie sadowi jeszcze nieznani 
i nieuwiadomieni ś. p. Agnićszki Zdanowicz, 
żyda Berla Goldstern, Zyda Aarona Blauer, Sta- 
nislawa Martycz Jaworsliego i Adwokata Anto- 
niego Czarneckiego przez niniejszy Edykt i na- 
danego im w osobie Adwokata krajowego Pana 
Doktora Wieukowskiego z substytucyja Adwo- 


-kata P. Doktora Komarnickiego kuratora. 


Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwów dnia 21. Kwietnia 1842. 


(1459) Kundmachung. (3) 
Mro. 239. Von Seiten des k. Stanislawower 
Magiſtrats wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Befriedigung der durch Tile Krug gegen Joseph 
Noga erfirgten Summe pr. 80 fl. C. M. ſammt 
Nebengebühren, die gerichtliche Veräußerung der 
dem Rechtsbeſtegten Joseph Noga gehörigen Hälfte 
der zu Stanislau sub Nro. 204205 1/4 liegenden 
Realität gewilliget, und ſelbe biergerichte unter 
nachſtebenden Bedingniſſen wird abgehalten werden: 
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4) Der Ausrufspreis ift der gerichtlich erbos 
bene Schätzungswertb von 363 fl. 30 kr. C. M. 

2) Die Feilbiethung wird in Drep Terminen, 
nämlich: am 30. May 2842, dann am 45. Suny 
1842, endlich am 30. Sunp 1842 jedesmal um 
3 Uhr Nachmittags abgehalten, und wenn die 
feitzubietbende Realität bei den erſten zwen Tags 
fatzungen nicht über oder um den Schätzungs⸗ 
werth an Mann gebracht werden folte, fo wird 
ſoſche am aten Termine auch unter dem Schä⸗ 
zungswerthe dintangegeben werden. 

3) Die Lizitationsluſtigen haben vor dem Be⸗ 
ginne der Lizitation 40 Perzent det Schaͤtzungs⸗ 
werthes als Wadium zu erlegen, welches dem Er⸗ 
ſteber in den Kaufpreis eingerechnet, den Libri» 
gen aber beim Schluße der Lizitation zuruͤckge⸗ 
ſtellt werden wird. 

4) Der Käufer bat binnen 14 Tagen nach der 
Lizitation den Kaufpreis zu erlegen, in wiefern 
er fid) nicht ausweiſen könnte, daß die auf der 
Realität ſichergeſtellten Gläubiger ihre Forderun⸗ 
gen auf derſelben Hypothek beiaffen wollen, in 
welchem letzteren Falle er bloß den Uiberreſt zu 
Gericht zu deponiren hat. 4 

5) Sollte der Käufer den gegenwärtigen Be» 
dinaungen nicht Genüge teiten, fo wird auf 
feine Gefahr und Unföften die Realität bei einer 
einzigen Tagſatzung relizitirt und um was immer 
für einen Kaufpreis hintangegeben werden. 

6) Sobald der Käufer fl über die Erfüllung 
der gegenwärtigen Bedingungen ausgewieſen ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigentbumsdekret über 
das Kaufsobjekt ausgeſtellt, derſelbe in deſſen 
phyſiſchen Beſitz eingeführt, und die auf demſel⸗ 
ben haftenden Laſten (in wiefern die im 4ten 
Punkte enthaltene Belaſſung derſelben nicht ein⸗ 
treten folite) extabulirt unbj auf den erlegten Kauf⸗ 
preis übertragen werden. 

7) Die Einſicht der Schätzung und der Grund⸗ 
buͤcher fłebt jedem Kaufluftigen frey. 

Stanislau den r2ten Februar 1842. 


(1445) RN a (3) 
Nro. 12137. Cacsareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae ludicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Cajetano RoZycki, de vita 
et domicilio ignoto , ejusve nefors demortui 
haeredibus de nomine et domicilio ignotis, me- 
dio praesentis Edieti potum reddit: adversus 
illos ex parte Dni Francisci a Paula Mlocki 
puncto extabulandae Summae 1600 flpol. cum 
"suris 60400 a 18. Februarii 1799 Sententia 
dto. 22. Augusti 180% Nro, 44089 adjudicatae, 
tom resolutiopis ddto. 25. Junii 4808 intiman- 
tis decretum appollatoreum reformatoreum pro 
re Cajetani Bozyeki contract. nov, 104 pag 267 
D. 1 ct 2 on. intabulatarum , e atatu passivo 
Summac 421661 fip. 2 gr actoris propriae. gu- 


per sorte Rozhurcze dom. 81 pag. 193 n. 5 
on. praenetarae, sub praes. 23. Aprilis 1842 ‘ad 
Nrum. 12187 huic Judicio libellum exhibitum, 
Judiciique opem: imploratam esse. — Ob com- 
morotionem eorundem ignotam, eorum peri- 
culo et impendio judicialis Advocatus Dominus 
Bartmański cum substitutione judiciclis Advo- 
cati Domini Gnoiński qua Curator constituiiur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Co- 
dice judiciario normam pertractandum est. — 
Praesens Edictum itaque admonet ad comparen- 
dum coram hocce Reg. Foro Nobilium in ter- 
mino ad contradictorium in 27. lunii 4842 
hora 40. matutina praefixo, et destinato sibi 
patrono documenta et allegationes tradendum, 
aut aibi alium Advocatum in patronum eligen- 
dum et Judicio. nominandum, ac ea legi con- 
formiter facienda, quae defensioni causae pro- 
ficua esse videntur; ni fiant, et causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae 
imputandum erit. 
Ex Consilio C. B. Fori Nobilium. 
Leopoli die 27. Aprilis 1842. 


(1081) Edictum. (3) 

Nro. 3388. Per C. R. Forum Nobilium Tar- 
noviense DD. Romano Miłkowski, Salomeae et 
et Andreae conjugibus Dzwonkowskie, tum Cu- 
negundi Bronikowska de domicilio ignotis, me- 
dio praesentis Edicti notum redditur: quod ad 
petitum D. Joannis Cantii Zuk Skarzewski de 
praos. 19, Martii 1842 Nro. 3388 huc exporcc- 
tum, C. R. Forum Nobilium Leopoliense re- 
quiratur: velit Tabulae R. disponere, ut ex in- 
grossandis Cessionibus B. C. F. praevie Mi- 
chaelem Żuk Sharzewshi, jam vero hoc facto 
ex ingrossato jam de praecedenti juxta resolu- 
tionem C. R. Fori Nobil. Leopol. ddio. 8. Aprilis 
4828 Nro. 792 editam, decreto addictae post 
eundem Michaelem Zuk Skarzewski haereditatis 
ddto. 43. Decembris 1827 Nro. 13787 ut /. in 
duplicato extradito — tum inscribendo decreto 
addictae post olim Gabrielam do Zuk Skarzew- 
slie Stobnicka haereditaris, ddio. 15. Martii 1837 
Nro. 8087 edito — quod in duplicato modo ex- 
traditur, ejusdem Michaelis Zuk Skarzewslii hae- 
redes, utpote, D. Felicem, Joannem Cantium, 
et Siephznum Zuk Sharzewshie uec non Ga- 
brielam de Żuk 3harzewskio Stobnicka respec- 
tive ejusdem haeredem Felicem Stobuicki pro 
roPrietariis 

a) juris ex Contractu obligatoreo inter Michae- 
lem Jordan Stojowski, et Romanum Miłkowski 
respectu praedii in Woynarowa pro Summa 
8000 flp. copscripto, dom, 12. p. 168. n. 5 on. 
intabulato PT Ce cum intron:issione ad 
sortes praediumque in Woynarowa Cons. ant. 19. 
p. 264, n. 4 on. occurrente, porro, 
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by juris triennalis arendatoreae possessionis 
praedii Sosnowka a die 24. Junii 1798 inchoan- 
dae, pro re Salomeae et Andreae conjugum 
Dzwonkowskie dom. 105. pag. 373. n. 77 on. 
ea cum praesalvatione intabulati, quodsi haeres 
bonorum Woynarowa spatie trium annorum 
Summam 20,000 flp. possessoribus Dzwonkow- 
skie non restituisset, respective soli Dzwonkow- 
ska non exsolvisset, illi sine ulla exceptione in 
ulteriori possessione manere debeant, — et 

c) Summae 2000 flp. pro re Cunegundis Bro- 
nikowska dom. 105 p. 178. n. 83 on. intabu- 
latae, quam teste dom. 105. p. 175. n. 84 on. 
olim Josephus Szreniawski ipsimet pacificara, 
documento ddto. 21. Junii 1800 edicto, semet 
obligavit, intabulet, velitque de dispositis et 
effectu huic R. Foro reinsinuare, et ulteriorem 
passum petiti pro extabulatione eorundem ja- 
rium formatum, qua judicem tabularem spectan- 
tem resolvere. — Quia vero domicilium eorum 
Reg. huic Foro Nobilium est ignotum, huic ipsis 
ad actum informationis, quum DominusAdvocatus 
Witaki cum subsitutione Dni. Advocati Piotrow- 
ski constituitur, cui sub una resolutio desuper 
intimatur, dequa praesens Edictum notitiam dat. 

Ex Consilio Ces. Reg. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 22. Martii 1842. 


(1365) Edictum. (3) 

Nro. 3979. Per C. R. in Regnis Galiciae et 
Lodomeriae Judicium provinciale Nobilium Tar- 
noviense 1) D. Caspari C. Rogaliński ignotis 
haeredibus, 2) ignotis creditoribus massae cri- 
dariae D. Pelagiae C. Potocka, 3) D. Barbarae 
do Rudzińskie Moszyńska, 4) Davidi Bardacb, 
5) D. Josepho Srokowski, et 6) D. Casimiro 
Huczewski horumque nefors demortuorum ignc- 
tis haeredibus, porro 7) omnibus illis ignotis, 
qui post diem 31. Decembris 1836 ad Summam 
48,000 flplo. lib. rel. ant. 4. pag. 26. on. 30 
et oblig. nov. 22. pag. 147. n.37 on. tum lib. 
dom. 30 p. 360. n. 19 on. super bonis Sędzi- 
szow assecuratam aliquod jus adquisiverunt, 
medio praesentia Edicti hisce insinuatur, quod 
nimirum D. Bronislaus Com. Stadnicki, Sigis- 
muudus Zulawski , Francisca Zulawska et Anto- 
nina de Zulawskie Bzowska ad Forum hocce ad- 
versus ipsos in causa puncto declarandae pro 
irrcali, et ex bonis Sedziszow cum attin, exta- 
bulabili nec non eliminandae e tobella solutionis 
pretii liciti bonorum Sedziszow abhinc sub 31. 
Decembris 1836 ad Nrum. 7903 et 13547 pro- 
lata, ejusdem Summae 18,000 flp. seu 4600 flr. 
V. V. seu 1890 flr. M. C. c. s. c. sub praes. 2. 
Aprilis 1842 ad Nrum. 3979 lihellum porrexo- 
wint, Judiciique opem, quoad id justitia exigit, 
unploravc (int. 

cum autem Forum hocce ob ignotum illorum 


habitationis locum , vel plane a C. R. Austriacis 
terris absentiam , hic loci degentem Advocatum 
Dominum Radkiewicz cum substitutione Domini 
Advocati Ligeza periculo et impendio qua cu- 
ratorem constiluerit, quocum ctiam lis conte- 
stata in conformitate praescripti judiciarii codicis 
agitabitur , atque etiam terminabitur; ideo iidem 
admonentur, ut pro die 14. Julii anni currentis 
hora 10. matutina hic Fori compareant, — 
vel curatori dato, si quae ferte haberent, ju- 
ris sui adminicula tempestive transmittant , — 
vel. denique alium quempiam Mandatarium 
constituant, Foroque huic denominent, et pro 
ordine praescripto ea juris adhibeant media, 
quae ad sui defensionem maxime efficatia esse 
judicaverint, utpote, quod secus adversae fors 
cunctationis suae sequelae sibiznet ipsis sint im- 
putandae. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
T'arnoviae die 13. Aprilis 1842. 


(1451) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Neo. 160. Von der Grund- und Konſkrip⸗ 
zions⸗ Obrigkeit Dobrostany Lemberger Kreiſes, 
werden die abweſenden Militärpflichtigen, und 
zwar: Martin Schwarz HN. 25 von Burgthal, 
Johann Korpak AN. 1, Wasyl Botkot HN. 10, 
und Iwan Lysiecki HN. 31 von Czuniow, auf- 
gefordert, binnen 30 Tagen in ihren Geburtsort 
zurückzukehren, oder aber ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen diefelben nach dem 
b. Auswanderungs⸗ Patente das Amt wird gehan- 
delt werden. 

Dobrostany den 5. Mai 1842. 


(1993) Edietnm. (3) 


Nro. 8024. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nob. 
Leopoliense haeredibus olim Joannis Bilinski de 
vita et domicilio ignotis, utpote: DD. Paulo Ja- 
cobo Demetrio et Petro Bilinski, Annae de 
Bilinskie Bandrowaka, tum haeredibus Justinae 
Wierzbowy Biliuska, scilicet: DD. Basilio Julian- 
nae et Joanni Wierzby Bilinskie pariter de vita et 
domicilio ignotis medio praesentis Kdicti notem 
reddit: ex parte DD. Eulaliae de Rossowskie 
Zatorska et Juliani Zatorski Conjugum contra 
eosdem sub praes. 14. Martii 1842. ad Nrum. 
8024.. puncto extabulationis ex bonis Miczkow 
Summae 400 fip. libr. dom, 58. pag. 49. n. 5. 
et 6. on. praenotetae huic Judicio libellum ex- 
hibitum , Judiciique opem imploratam esse. 
Ob commorationem , vero citatorum successo- 
rum huic Judicio ignotam indicatam , illorum 
periculo et impendio jadicialis Advocatus Do- 
minus Zminkowski cum subs'itutione Domini 
Advocati Dolaüski qua Curator constituitur quo- 
cum juxta praescriptam pro Galicia in Codice 
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Judiciario normam pertractandum est. — Prae- 
dens Edietum itaque admonet ad in termino pro 
die 12. Julii 1842. hora decima matutina ad 
contradictorium praefixo, comparen dum et de- 
stinato sibi patrono documenta et allegationes tra- 
dendum, aut sibi alium Advocatum in patronum 
eligendum et Judicio nominandum, ac ealegi 
conformiter faciendas, quae defensioni causae 
proficua esse videntur : ni fiant et causa neglec- 
ta fuerit, damnum inde enatum propriae culpae 
imputandum erit. 
Ex Comsilio C, R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 12. Aprilis 1842. 


(1334) Edictum. (3) 

Nro. 10528. Per Caesareo-Regium Galiciae et 
Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense D. 
Felicitati Działyńska de domicilio ignotae, ipsa- 
que nefors demortua, ejus de nomine et domi- 
Cilio ignotis haeredibus medio praesentis Edicti 
notum redditur: ad petitum conjugum Joannis 
Cantii bin. et Sabinae Podoleckie de praes. 9. 
Novembris 1841. ad rom, 33813. exhibitum 
— sub 7. Decembris 1841. N. 33813. extabu- 
lationem manifestations per eandem Felicita- 
tem Działyńska in fundamento instrumenti ddto. 
22. Novembris 1803. per specialem ejus pleni- 
potentem Glacze contra Stanislaum Zamojski, 
Ilelenam Przyłuska, Joannam Stratyńska et Ma- 
riannam Dewitzowa, seu post sterilem ejus de- 
vessum contra ejus maritum Josephum Dewitz 
et fratres ac sorores, respecta dosolationis syl- 
varum ad Dominium Hozlow spectantium, tum 
praestandi ex iisdem bonis ex asse et grano ab 
anno 1794. calculi, bonificationisque pro deper- 
ditis post Ignatium Woronitz mobilibus factae, 
atque in statu passivo bonorum Machnowce lib. 
dom. 73. Pag. 279. n. 67. on. et Torhow lib. 
dom. eodem Pag. 260. n. 61. on. preenotatae 
de iisdem bonis decretam, atque eo obtutu Ta- 
bulae R. necessaria disposita esse. 

Cam autem hic Judicii domicilium eorum 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Rodakow. 
ski cam substitutione Domini Advocati Weigle 
ipsorum pericule et impendio illius pro Cura- 
tore constituitur, eidemque superius memorata 
resolutio intimatur, de qua resolatione supra 
čitate Edictum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
—Leopoii die 20. Aprilis 4842. 
(1337) Vorladungs Edikt. (3) 

"TU. Bi, Mon Seiten des Dominiums Topo- 
e werden nachſtehende 


ICH: ośomayjer Kreil 
illegal abweſende mititärpflichtige Untertpanen, und 
zwar: Stefan Kowal ex Cons. Haus- Nro. 82, 
aus Toporowce, und Jakim Dolynezuk ex Cops, 
Zong: Hr. 111 aus Hrasnostawce , zur Rückkebr 


in ihre Hepmath binnen laͤngſtens 3 Monate pies 
mit vorgeladen, als dieſelben widrigenfalls als Re» 
krutirungsflüͤchtlinge angefeben und hiernach be⸗ 
handelt werden würden. ' 
Dominium Toporowce am 12ten April 1842. 


(1350) Pio ‚are, (2) 

Nro. 946. Moca którego zbiegli przed re- 
krutacyja , a mianowicie: z Strusiny: Antoni 
Hozioł Nr. domu 68, Mendel Müller Nr. d. 
171, Xawery Dembicki N. d. 211, Antoni Jurca 
N. d. 221, Józef Chrzanowski N. d. 55, Wła- 
dysław Zaucher N. q. 229, Karol Skórski N. 
d. 150, Jędrzćj Golec N. d. 124; z Grabówki: 
Stefan Tomkowicz N. d. 26, Jonas Semel N. 
d. 143, Antoni Bailecki N. d. 7, Michał Drab 
N. d. 46; z Zabłocia: Jan Warembski N. d. 28, 
Piotr Warembski N. d. 28, Antoni Marek N. 
d. 52; z Szynwaldu: Józef Ziemba N. d. 30, 
Macićj Plebanek N. d. 78, Augustyn Mazur N. 
d. 61, Macićj Laska N., d. 82, Józef Job N. 
d. 143; z Shrzyszowa: Józef Balut N. d. 46, 
Józef Zuber N. d. 93, Wojciech Kilian N. d. 
98, Wojciech Pawlowski N. d. 933; z Rzę- 
dzina: Antoni Siemiński N. d. 2, Józef Sie- 
miński N. d. 2; z Chyszowa: Frańciszek Cie- 
śla N. d. 21; z Zukowic: Józef Ostrenga N. d. 
48; z Wierzchosławice: Jan Gieron N. d. 78; 
z Woli rzendzińskićj: Stanisław Kozak N. d. 
437; z Wałków: Marcin Ciężadło N. d. 64; 
z Zaleszowy: Jan Chrobak N. d. 192, Błażej 
Czarnik N. d. 164, — do powrotu w sześciu 
tygodniach, od dnia piérwszego umieszczenia 
tego pozwu w Gazecie Lwowskićj rachować się 
majacych, z tóm zagrożeniem powołują sie, iz 
w razie niestwienia się w oznaczonym czasie, 
jako zbiegcy przed sekrutacyją uważanemi będą. 

Dominium Hrabstwa Tarnow w Cyrkule Tar- 
nowskim dnia 24. Iiwieinia 1842. 


(1332) Edict um. (2) 
Nro. 0862. Caes. Reg. in Regnis Galiciae 
et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
Leopoliense Dno. Severino Com. Potocki de vita 
et domicilio ignoto, eoque nefors demortuo 
ejusdem haeredibus de nomine, vita et domi- 
cilio ignotis medie praesentis Edicti notum red- 
dit: per D. Josephum Bialobrzeski contra eun- 
dem puncto extabulationis ex instrumento per 
Stanislaum Rialobrzeski die 14. Augusti 1811 
exarato, pro re Annae Principis Lotharingiae 
intabulatae evictionis, quod pro casu, si illa 
occasione Contractus E, Y. intuitu bonorum Ho- 
dynie inter Ignatium Com. Cettner venditorem, 
et Casimirum Ci:ojecki emptorem die 16. Fe- 
bruarii 1796 initi , tum etiam ex ratione trans- 
actionis judicialis celebratae, am ex quocum- 
que nexu et tulo quascumque praetensiones 
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ex parte Dominii bonorum Hodynie in via ju- 
dieiali, vel politica adversus se formatas habe- 
ret, eandem Stanislaus Bialobrzeski in quovis 
Officii Judicio et extra etiam Judicium suis im- 
pensis ab omnibus impctitionibws defendere ct e- 
vincere se óbligavit — e statu passivo bonorum 
Lacka Wola ut dom. 403 pag. 292 n. 50 on. 
una cum consecutiva positione dom. 103. pag. 
53 n. 66 on. occurente — sub praes. 1. Aprilis 
1812 ad Nrum. 9862 huic Judicio libellum ex- 
hibitum, Judiciique opem imploratam esse. — 
Ob commorationem tum vitam ipsius ignotam , 
ipsius periculo et impendio judicialis Advocatus 
Dominus Wieükowski cum substitutione Do- 
mini Advocati Czajkowski qua Curator consti- 
tuitur, quocum juxta praescriptam pra Galicia 
in Codice judiciario normam pertractandum est. 
— Praesens Edictum itaque admonet ad hic 
Judicii die 18. Julii 1832 hora 10. matutina 
comparendum, et destinato sibi patrono docu- 
menta et allegationes tradendum , aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judicio 
uominandum, ac ea legi conformiter facienda, 
quae defensioni causae proficua esse videntur; 
ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium, 
Leopoli die 13. Aprilis 1842. 


(1467) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 

Nro. 66. Vom Dominium Łoszniow , Tarno- 
poler Kreiſes, werden nachſtehende militärpfltige 
Indiolduen, als: Vinzenz Zamłyńsk: und Leon 
Zamłyński aus Loszniow, bepbe aus Hautz-Nro. 
46 aufgefordert, bierorts binnen 6 Wochen von 
der erten Einſchaltung des gegenwärtigen Hait 
gerechnet, zu erſcheinen, und ihre Abweſenbeit zu 
rechtfertigen, anfonften dieſelben als Rekrutlrungs⸗ 
flüchtlinge behandelt würden. 

Loszniow am 22. März 1842. 


(1448) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Stro. 216, Von der Grundobrigkeit der Herr- 
ſchaft Tuscow, Tarnower Kreiſes werden die mie 
litärpflichtigen Juden Mendel Zeller aus Jaslany 
CNro. 93. und Israel Sieger CNro. 31 aus 
Schóaauger, biemit vorgeladen, binnen 6 Wochen 
vom Tage des gegenwärtigen Edikts hieramts zu 
erſcheinen, und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens mit denſelben nach dem allerhöchſten 
Auswanderun 38⸗Patente verfatzren werden müßte. 
Tuszow am 2ten May 1842. 


(1449) Pozew edyktalny. (2) 
Nro. 77. Zwierzchnosé konsktcypcyjna Pan 

stwa Krzywaczka, Obwodu Wadowickiego, po- 

woluje następujących do służby wojskowój po- 


pisowych i z miejsca urodzenia swego zeszlych 
poddanych, jako to: - 
z wai Hrzywaczki: 
z pod Nra. 133. Michała Mietke, 
- z wsi Bęczarki: 
z pod Nra. 9. Józefa Leśniaka, 
aby się w przeciągu dwóch miesięcy do Han- 
celaryi tutejszéj stawili, inaczéj z niemi jako 
2 zbiegami podług przepisów prawa postąpino 
zostanie, 
Krzywaczk& dnia 29. Kwietnia 1842. 


(1473) E dioc tu m. (i) 

Nro. 2509. Per Caes. Regium in Hegnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium provinciale No- 
bilium Tarneviense D. Cajetanae Schürz medio 
praesentis Edicti hisce insinuatur, quod nimirum 
D. Ladislaus Dabski et Salomea Dabaka ad Fo- 
rum hocce adversus cum qua concitatum in 
causa puncto concedendae continuationis strue- 
tionis diversorii in fundo realitatis intra limites 
oppidi Woynicz sitae et ad bona Zamoscie per- 
tinentis, erg& praestandam congruam zcaulicnem 
sub praes. 1. Aprilis 1842 ad Nrum. 3932 li- 
belium porrexerint, Judiciique opem, quoad id 
justitia exigit, imploraverint. 

Cum autem Forum hocce ob ignotam ejus 
habitationis locum, vol plane a C. R. Austriacis 
terris absentiam , ipsi hic loci degentem Adroca- 


tum Dominum Radkiewicz cum substitutione Do- 
mini Advocati Witelii periculo- er impendio qua 


Curatorem constituerit , quocum etiam lis con- 
testata, in conformitate praescripti judiciarii 
Codicis agitabitur, atque etiam terminabitur, 
idao ipse admonetur, utin praefixo ad pertrac- 
tationem boc in objecto jam sub 6. Aprilis a. c. 
ad Nrum. 3932 in 11. Maji 1842 hora 10. 
matutina termino compareat , vel curatori dato, 
si quae forte haberet , juris. sui adminicula tem- 
postive transmittat , vol denique alium quem- 
piam mandatarium constituat, Foroque huic 
denominet, et pro ordine praescripto ea ju- 
ris adhibeat media, quae ad sui defensio- 
nem maxime efficacia esse judicaverit, utpote, 
quod secus adversae fors cunctationis Suae so- 
quelae sibimet ipsi sint imputandae. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
'Farnoviee die 26. Aprilis 1842. 


(1460) ien (1) 
Pro. 690. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tar- 
nopol wird zur allgemeinen Keuntniß gemacht: 
es fey unterm heutigen über das Anfuchen des 
Johann et Josepha Hubin, wegen einer von ihnen 
erſtegten Forderung pr. 400 Silber⸗Rudel ober 
640 fl. K. M. c. s. e. die exekutive Verſteige⸗ 
rung der unter Nro. 648. gelegenen der Loise 
Lewandowska gehörigen Realität, in avene 
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nähmlich: zoten May und gt n Sumy 1849 jte 
desmahl um 3 Uhr Nachmittags abzuhaltenden 
Terminen bewilliget worden. 

Kaufluſtige haben ft. mit einnem 40/100. Dae 
dium zu verfeben, und werden zu dieſer Lizitazion 
in den oben benannten Terminen eingeladen, mit 
dem daß die Lizitazionsbedingniße in der Gromial- 
Regiſtratur eingeſeben werden können. 

Tarnopol am 16. April 1842. 


(1454) Edictum. (1) 

Nro. 41404. Per Caesareo - Regium Galician 
el Lodomeriaé Forum Nobilium dee 
absenti et de domicilio ignoto D. Theodoro So- 
hulski medio praesentis Edicti notum redditur: 

uod ad petitum D. Theresiae Zagareka sub 
26. Aprilis 1842 ad Nrum. 41104 Tabulae Reg. 
diapositum.sit, ut in fundamento injressandae 
originalis. quielantiae C. R. Officii Deposiwrum 
dáro. 6. Aprilis 1842 ad Nrum. 40203 in ru- 
brica extabulationum sortis Iskeowszczyzaa in 
Czechy sitae tum ipsiusmet Summae 9000 flp. 
sorti huic libr. dom. 186 pag. 150 n. 86 on. 
inhaerenti» intabuiet, quotas 206 Aur. holl. et 
405 fl. 27 xr. M. C. ad rationem int_bulatae 
libr. dom. 486 pag. 150 u. 56 on. Summae 
9000 flp. cx originaria 6158 fip. libr. dom. 00 
pag. 811 n. 27 on. seu 200 Aur. holl. et 2558 
Ap. c. a c. libr. dom. eodem pag. 223 n. 36 
on. haerenie provenientis, pro re haeredum 
Basilii Sokulski proprietarii Summae 9000 flp. 
tum creditorum Summam hanc 9000 flp. sub- 
operantium ad Depositum hujus C. R. Fori No- 
bilium comportatas esse. 

Cum auiem hic Judicii domicilium ejus ait 
ignotum „ideo Advocatus Dominus Waskiewicz 
cum substilutione Domini Advocati Pistliowski 
tjus periculo et impendio pro Curatore consti- 
tuitur , eidemque superius memorata resolutio 
intimatur, de qua resolutione supra citata Edic- 
tum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 26. Aprilis 1842. 


(1395) Edictum. (1) 
Nro. 10372. Cacaarso-Regiam in Regnis Ga- 
liciae et Lodomerise Judicium Provinciale No. 
bilium Leopoliense Dnae. Anmae et Theclae 
Strzyzowskie tum Vincentio Strzyzowski de do. 
micilio ignotis medio praesentis Edicti notum 
reddit : cr D. Maviaunam de Nawrocltie Imo 
rate Baranowska 2do nunc Daniecka sub praes. 
^' Aprilis 1842 ad Nrum. 40372 contra eosdem 
puncto extabulationis Summarum 4000 flp. et 
2000 Rp. de boni, Kobylec, huie Judicio libel- 
lum exhibitum , Judiciique opem imploratam 
esse. Ob commoralionem eowindem autem 
ägnotam in icatam , periculo et impendio állo- 


rum judicialis Advocatus Dominus Petras Me- 
raanowicz cum subsututione Domini Advocati 
Gnaidski qua Curator constituitur, quocum jaxta 
praescriptam pro Galicia in Codice jadiciaria 
normam periractandam cst. — Praesens Edictum 
itaque admonet ad die 20. Julii 1842 hora 40. 
mat. fine assumendi processus oralis hic R. Fori 
sub rigore A. 25. Cod. jud. comparendum , et 
destinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum , aut aibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, ac 
ca legi conformiter facieńda, quac defensioni 
causae proficua esse videntur; ni fiant, et causa 
neglecta faerit, damnum inde enatum propriae 
culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. N. Fori Nobilium. 
Lropoli die 20. Aprilis 1843, 


F T 
(4480) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 2816. Bei bem Magiſtrate der freyen 
Handelsſtadt Brody ift die Stelle eines Civil⸗Ein⸗ 
reichungsprotokolliſten und Regiſtranten, womit 
der Gehalt von jährlichen 400 fl. C. M. verbun⸗ 
den iſt, zur Beſezung gekommen. — Die Be⸗ 
werber um dieſe Stelle, oder im Falle der Vor⸗ 
ruͤckung um die Kanzelliſtenſtelle mit 350 fl. oder 
800 fl., oder um die Akzeſſiſtenſtelle mit 250 fl. 
oder 200 fl. C. M. haben ihre mit der Nachwei⸗ 
fung der zurückgelegten Studien, der vollkomme⸗ 
nen Kenniniß der deutſchen, lateiniſchen und pot» 
niſchen Sprache, dann in der Regiſtraturs⸗Ma⸗ 
nipulation, endlich ibres Alters und Sittlichkeit 
verfepenen Geſuche bis 20. Juny 1842 mittelg 
ihrer vorgeſetzten Bebörden bieremts zu Überrei= 
chen, und darin zugleich anzugeben, ob und in 
welchem Grade Dr mit den übrigen Beamten dies 
fes Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert find. 
Brody am 2ten April 4342. 


(1533) E d ic t u m. (1) 

Nro. 5199/1849. A Heg. Urbis Metropoli- 
tanac Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto 
Dnae. Barbarae Goettel, vel ipsa nefors demor- 
tua, ejus haeredibus notum redditur, quod cen- 
tra ipsam Franciscus Piepes sub praes. 14. Martii 
4842 Nro. 5199 actionem intuitu extabulationis 
Summae 400 flr. rhen. pro re Barbarae Goettel 
super realitato Nro. 287 civ. intabulatae, in 
hoc Judicio exhibuerit, ideoque Officium et 
opem judicis imploravit. 

Quum Judicio ignota sit ejus commoratio, 
et ipsa forte extra Caes. Heg. Provincias hae- 
reditarias versetur: visum est curatorem ei dare, 
qui personam ejus gerat, cjus periculo et 
sumptu Advocatum Dominum liarimarslu cum 
substitutione Domini Advocati Dolanski, quo- 
cum actio in Judicium delaia, juxta. normam 
Codicis judiciarii deducetur et definietur. — 
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Qua propter "praesenti Edicto Barbara Goettel 
vel nefors ejus haeredes admonentar, ut justo 
tempore aut ipsi in Jndicio se sistant, et desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes suas 
tradant, aut sibi ipsi patronum et Adrocatum 
alium eligant, et judici nominent, eaque e lege 
faciant, faciendave curent, quae defensioni et 
causae suae proficua sibi esse videantur, ni fa- 
eiant, et causam suam ipsi negligant, damnum 
inde forte enatum sibi ipsi imputabunt. 
Ex Consilio reg, Magistratus. 
Leopoli die 2. Aprilis 1842. 


(4315) Edictum, (4) 
Nro. 3210. Caesareo-Begium tn Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium provinciale Nobili- 
um Leopoliense DD. Carolo et Hieronymo Prin- 
cipibus Radziwilly de vita et domiciliio igno- 
tis aut iis nefors demortuis eorum haeredibus 
de nomine vita et domicilio ignotis medio prae- 
sentia Kdicti notum reddit! ex parte D, Ale- 
zaudri Com. Laczyüski contra eosdem. puncto 
decernendae de bonis Glinne cum attinentiis 
Choroscice, Złoczowka, Haplineo et Chorobrow 
extabulationia inhaerentis, iisdem dom. 16. pag. 
233. n. 2. on. contractua obligatorei tracıns bo- 
norum Złoczow et Głinne ad tria triennia die 
8. Martii 1768. initi noc non importate in ean- 
dem obligatoriam possessionem Summae 721119 
fipol. 44 gr. cum omnibus ejusdem copsecutivis 
juribus sub. et superonerationibna — sub praos. 
13. Januarii 1842. ad Nrm. 1210. huio Judicio li- 
bellum exhibitum, Judiciique opem implora- 
tam esse. — Ob commorationem vero eorum 
ignotam indicatam ipsorum periculo et impen- 
dio judicialis Advocatus Dominus Wilozyüski 
cum subatitatione Domini Advocati Weigle qua 
Curator constituitur, quocum juxta praescrip- 
tam pro Galicia jn Codice judiciario normam 
portractandum est. — Praesens Edictum itaque 
admonet ad in termino pro die 19. Julii 1849 
hora decima matutina ad contradictorium prae- 
fixo, — eomparendum et destinato sibi pa- 
trono documenta et allegationes tradendum , 
aut sibi elium Advocatum in patronam eligen- 
dum et Indicio nominandum , ac ca logi con- 
formiter facienda quae defensioni causae profi- 
cua ossa videntur; oi Bant, et causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae 
imputandum erit. 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Mobilinm. 
Leopoli die 18. Aprilis 1842. 


(1489) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
fite. 88. Von Seiten des Dominiums Olaza- 
nica; Sanoker Kreiſes, werden nachſtehende Mili- 
tärpflichtige, als: Ignatz Rybczyński EM. 94, 
Aftanasius Hanczakowski CM. 106, und Andreas 


Kuc EN. 6, aufgefordert binnen 6 Wochen ſich 
zu melden. 
Olszanica am 5. Map 1842. 


(1511) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Dro. 199. Von Seite des Dominium Obertyn 
werden nachſtehende unbefugt abweſende Militar- 
pflichigen, als: 
Conf. Niro. 359. Michael Susalik, 
374. Jurho Jasczuk, 
2 416. Kopel Sorger, 
zur Rückkehr binnen 3 Monathen vorgeloden, wir 
drigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge were 
den angefeben und behandelt werden. 
Obertyn am 2iten April 1842. 


(1480) Ediktal Vorladung. (1 
Mro, 40. Iwan Leskow ex CN. 46 geboren 
im Sabre 1814 wird zur Ruͤckkehr in feine Hei⸗ 
math mit bem Bemerken vorgeladen, daß er mi: 
drigens als Rekrutirungsfluͤchtling bebandelt wer⸗ 
den würde. 
Dominium Bilka królewska am 1, Mai 1842, 


(1513) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Neo. 52. Von Seiten der Conscriptions⸗ 
Obrigkeit Lippa, Sanoker Kreiſes, wird der ab⸗ 
weſende militarpflichtige Untertban Jan Smulski 
H. N. 95, 1820 geboren, zur Rückkehr binnen 


4 Wochen angewieſen. 
Lippa am Aten May 4842. 


(1519) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 13428. Ces. Hról. Sad Szlachecki Lwow- 
ski jako Instancyja opiekuńcza maloletnich po 
3. p. Annie i Zygmuncie Hrab. Losiach pozo- 
statych dzieci czyni wiadomo: Ze dobra Potok 
i Tyniatyska w Cyrkule Zółkiewskim leżace, 
na dniu 27. Maja r. b. o 10tćj godzinie z rana 
w sześcioletnią dzierzawe od dnia 1. Czerwca 
1842 do 1. Czerwca 1848 pod nastepuiacemi 
warunkami wypuszczone zostana ` 

4) Te dobra wypuszczają się ryczałtem z aa- 
strzeżeniem potwierdzenia Sadu opiekuńczego. 

2) Cena wywołania stanowi sie w Summie 
4300 ZIR. M. R. tytułem rocznego czynszu 
dzierzawy, — gdyby nikt tyle nie dawał, licy- 
tacyja także niżćj ceny przedsiewziętą będzie. 

3) Wadium sıanowi się w kwocie 200 ZIR. 
M. H., która najwięcćj dajaeemu jako kaucyja 
zatrzymana zostanie. 

4) Czynsz dzierzawy za pićrwszy rok ma się 
złożyć w ośmiu dniach po doręczeniu rezolu- 
cyi licytacyję potwierdzajacdj. 

Resztę warunków i inwentarz dóbr, wolno 
w Registraturze widzióć. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 40. Maja 4842. 
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Dziennik 


urzędowy. 


Lwów dnia 14go Maja 1842. 


(1464) Licitations⸗Ankündigung. (2) 

Mro. 5955. Am 10ten May 1842 wird in der 
Reeszower k. k. Kreisamtsfanzley um 10 Uhr Bore 
mittags eine öffentliche Lizitazion wegen Sicher. 
ſtellung der erforderlichen Baumaterialien und Ar⸗ 
beiten zur Herſtellung des zum Rzeszower Straſ⸗ 
ſenbau Kemmiffariate gehörigen i1 der Jaroslauer 
Wegmeiſterſchaft befindlichen Kanals Mro. 138. 
abgehalten werden. 


(1180) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 1919. Nachdem der militärpfichte Jude 
Wolf Terner auß Zaluze HNro. 26 ungeachtet 
der, von feiner Konſkriptionsobrigkeit mitt/(ft bet 
Lemberger polnifchen Zeitung erlaſſenen Vorladung 
bei derſelben nicht erſchienen iſt, ſo wird derſelbe 
aufgefordert, um ſo ſtcherer binnen drey Mona⸗ 
ten nach dem erſten Erſcheinen dieſes Edikts der 
Lemberger Zeitung in feine deymath zurüuͤckzukeh⸗ 
ren und fld über feine disherige unbefugte Abwe⸗ 
fenpeit zu rechtfertigen, als derſelbe widrigens nach 
bem Auswanderungs.⸗ Patente vom 24ten März 
4832 behandelt werden wird. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Brzezan am Sten April 1842. 


(1421) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
fito. 479. Nachdem die abweſenden militaͤr⸗ 

pflichtigen von Czortowice, als: 

Semen Didowiez, aus Hauß-Nro. 18. 


Semen Lawodka, — — 25. 
Mathry Tkaczuk, — — 60. 
Hry Spodaryk , — — 184. 
Hanſel Ekerling, — — 174. 
Herſch Ekerling, — — 174. 


Paul Barlinowaki, — 401. über die von 

Domin. Czortowice unter 20. July 1838 3. 2085. 

49. Aug. 1839 3. 2603, 

20. Upt. 1840 3. 3022, 

28. Febr. 18383. 791. 

und 26. März 18413. 124. 

ergangenen und in dem Lemberger Zeitungsblatt 

in den bezüglichen Jahren eingeſchaltenen Edi 

tal⸗Vorladungen nicht erſchienen ſind, fo werden 

dieſelben nunmehr kreis aͤmtlicherſeits zur Heime 

kehr binnen längſtens 3 Monaten mit dem Beis 

fügen vorgeladen, daß wenn fie auch dieſer Vor⸗ 

ladung nicht nachkommen fonten, fie die Behand- 

lung als unbefugt abweſende nach dem Patente 

vom 24. März 1832 zu gewartigen haben. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Holomyja am sten März 1842. 


.- 


Die Gefammitverzitung für die zu liefernden 
Materialien find Arbeiten, welche am Tage ber 
Lizitazion werden ſpezifiſch angegeben werden, be⸗ 
tragt 1995 fl. K. M., wovon der zehnte Theil 
mit 200 fl. K. M. als Vadium vor Beginn der 
Lizitazion der dießfälligen Kommiſſion zu über 
geben ſeyn wird. 


Rzeszow am 2ten Map 4842. 


Cytacyja edyktalna. 

Nro. 1912. Poniewaz obowiazany do słażby 
wojskowdj Wolf Terner, żyd z Załuża z pod 
Nru. domn 26, naumieszczone w Gazecie Lwow- 
skiéj wezwanie swojej Zwierzchność konskryp- 
cyjnéj nie stawił się przed nio, więc c. k. Urząd 
cyrkułarny wzywa go, ażeby w ciagu trzech mie, 
sięcy po piérwszém umieszczeniu pozwu niniej- 
szego, w Gazecie Lwowskicj do domu powrócił- 
i z dotychezasowéj nieprawnéj nieobecności u- 
sprawiedliwił sie, inaczej postąpionoby sobie 
z nim podług Patentu emigracyjnego z dnia 
24go Marca 1832. 

Od c. k. Urzędu cyrkułowego. 

W Brzeżanach dnia 6. Kwietnta 1842. 


Po z e w. 
Nro. 479. Ponieważ nieobecni w kraju do woj- 
aka obowiązani poddani z Czortowca, jako to: 
Semen Didowicz, z pod Nr. domu 18. 


Semen Lawodka , — — 25. 
Matwy Tkaczuk, a C= 60. 
Hryć Spodaryk , — == 134. 
Hans Ekerling, — — 474. 
Hersch Ekerling, — — 174. 
Pawel Barlinowski — — 401. na powy 


dominium Czortowiec wydane 


pod 20. Lipca 1838 za l. 2085. 


2 19. Sierp. 1339 — 2808. 
20. Kwiet. 1840 — 3029, 

28. Lutego 1838 — 791. 

i 26. Marca 1841 — 124, 


a w Gazecie Lwowskiéj w latach pomienionych 
umieszczone, nie stawili się, przeto teraz po- 
‚woluje się ich ze strony C. K. Urzędu Cyrku- 
łowego, aby najpóźnićj w ciagu 3 miesięcy do 
domu powrócili, tém pewnićj, że gdyby i te- 
mu wezwaniu zadość nie uczynili, ulegną po- 
stępowaniu Patentem z dnia 24. Marca 1834 na- 
bezprawniu nieobecnych przepisanemu, 
C. k. Urzad obwodowy. 
W Kolomyi dnia 8. Marca 1842. 


ER 
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Neo. 9605. : 

Strompolizey⸗ unb Pflanzungsordnung für Ga⸗ 
lizien und die Bukowina. 

In Erwägung des wichtigen Einflußes, welchen 
die Schiff. und Floßfahrt auf den Mationalwohl⸗ 
fand äußert, und der Nothwendigkeit zweckmäßi⸗ 
ger Weidenpflanzungen für die Regulirung des 
Laufes der Flüſſe, fand die hohe Hofkanzley fih 
beſtimmt, die auf die Strompolizey- unb Weis 
denpflanzungen in Galizien und der Bukowina 
ſich beziehenden Geſetze und Vorſchriften ſorgfaͤl⸗ 
tig prüfen, die zerſtreuten Anordnungen über dieſe 
Gegenſtände in klare Beſtimmungen zuſammen⸗ 
faſſen, die Luͤcken derſelben ergänzen, und die Art 
des Verfahrens dabey vorzeichnen zu laſſen. 

Nachdem der Entwurf der dießfalls zu erlaſſen⸗ 
den Beſtimmungen mit dem Dekrete vom Laten 
Jänner l. S. 3. 1306 die Genehmigung der fo» 
ben Hofkanzley erbalten hat, fo werden dieſelben 
biemit zur allgemeinen Nachachtung bekannt ge” 
macht. 

Sie umfaſſen die Anordnungen: « 

I. binſichtlich der Bauführungen an Strömen 
und Fluͤſſen; 

d in Betreff der Aufſtellung der Shif- 
muͤhlen; - 

III. rückſichtlich des Verhaltens der Fiſcher; 

Iv. über das Verhalten der Schiffer und 
Flöſſer; 

V. über die Reinigung und Reinbaltung der 
Flüſſe; 

VI. in Betreff der Weidenpflanzungen, und 

VII. ruͤckſichtlich der Handhabung der in den 
vorhergehenden Abſchnitten enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen. 

I. a6 En it 
Von Bauführungen an Strömen 
und gluffen. 


* 

Ofne Bewilligung = Kreisamts ift Niemand 
befugt, in oder an Flüffen, wie immer Namen 
pabende Wäſſerbaue oder durch Wafer zu betrei⸗ 
bende Gewerke neu anzulegen oder ſchon beſte⸗ 
bende um zuſtalten, zu übertragen oder zu verſetzen. 
Wer derley beabſichtigt: iſt verbunden, durch feine 
politiſche Obrigkeit bey dem Keisamte unter Bey⸗ 
fegung des Planes und einer umſtändlichen Bes 
ſchreiburg des Werkes oder der vorzunehmenden 
Veränd rung desſelben um die Bewilligung ein⸗ 
zuſchrei en. Das Kreisamt wird pierüber eine Lo⸗ 
kalerhet ung durch den Waſſerbau⸗ Ingenieur mit 
Beyzlel ung des Bauführers und der Anreiner ein» 
leiten, und unter Vorbehalt des Rekurſes ent⸗ 
ſcheiden. 


$. 2. 
Ohne vorläufige Bewilligung des Krelsamtes 


Kreis ſchreiben des k. k. galizſſchen Landesguberniums. 
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3) 

Ustawa policyjna, i plantacyjna po rzékach dia 

- Galicyi i Bukowiny. St, ' 

Zważywszy ważny wpływ, jaki żegluga isplaw 
na dobry byt narodu wywićrają, i potrzebe sa- 
dzenia loziny dla uregnlowania biegu rzók, wy- 
söka c. k. Hencelarvja nadworna widziała się 
spowodowaną do nakazania, ażeby ściągające się 
na policyję po rzókoch i sadzenie loainy w 
Galicyi i Bakowinie mstawy i przepisy rospe- 
znano, rozprószone o tym przedmiocie rozpo- 
rządzenia w dokładny przepis zebrano , niedo- 
stateczności onych nzrpełniono, i sposób pe- 
stępowania w tćj mierze określono. 


Gdy projekt przepisów, majacych być wtym 
względzie ogłoszonych, dekretem wysokićj Haa- 
celaryi nadwornćj z d. 21. Stycznia r. b. de 
1. 1308. zatwierdzony został, więc ogłasza aio 
one ninjejs.dm dla powszechnego przastrae- 
gania. 

Zawiéraja one rozporzadzenia: 

1. O budowaniu nad rzékami ; 


II. o ustawienia młynów pływajacych ; 


III. o zachowania się rybakow; 

IV. o zachowaniu się flisów i orelów (Binder 
na tratwach) ; , 

V. o wyprawieniu łożysk raéeznych i ntszy- 
my wania ich w czystości; 

VI. o sadzeniu łoziny i 

VIL o wykonywaniu zawartych w poprzed- 
nich rozdziałach postąnowień. 


Rosdaiał I. 


O budowaniu nac rzekami 


^ 1. 

Bez powwolenia Grzęda cyrkułowego nikt nie 
ma prawa, w raćkach albo nad rzdkami jak- 
bądź nazywające się budowy wodne albo wodą 
poruszać się mające wyrobnie na nowo zakła- 
dać, albo już istniojaceprzekształcać albo prze- 
mosić. lito o tém zamyśla; powinien przez awo- 
je Zwierzchność polityczna prosić Urzędą cys- 
kułowego o pozwolenie, załaczywszy do prośby 
plan i dokładne opisanie budowy, albo zamie- 
rzonćj w nićj odmiany. Urzad cyrkułowy na- 
każe inżćnierowi od budownictwa wodnego roz- 
poznać rzecz tę na miejscu z wczwaniem do 
tego budowę przedsiębiorącego i graniczących 
z nim siasiadów , i zostawiając wolny rekurs, 
wyda rezołucyję. 


Bez uprzedniego pozwoląnić ed Urzędu cyr- 
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dorf keine Veränderung des Gerinnes, Ein⸗ oder 
Ablaſſes, Fachbaumes, einer Webre, Schleuße, oder 
eines Merkpfakles, einer Muͤhle, oder eine Um 
ſtaltung derſelben in ein anderes Gewerke vor⸗ 
genommen, und kein Mühlgraben aus einem Bar 
che odr Fluße geführt werden. 


de 3 
Jede gegen diefe Vorſchriften unternommene tie 
genmächtige Handlung wird mit einer der Größe 
der Gefahr und des Schadens angemeſſenen Geld⸗ 
ftafe zu Gunſten des Waſſerbaufendes vom k. f. 
Kreitamte beſtraft mo ene 
nem Nachbar ein Schade, fo lieg d 
tigen 1 überdieß noch der Sda 
benería& ob, welchen der Beſchäͤdigtt im Rechts⸗ 
wege geltend zu machen. "e 


y 

Jedes eigenmächtige, und für ſchaͤdlich aneto 
kannte beriep Bauwerk, muß nach Aufforderung 
des Kreisamtes in der beſtimmten Friſt umgeän⸗ 
dert, oder weggeſchafft werden, widrigens dieſes 
pom Amtswegen und auf often des Schuldtra⸗ 
genden; obne feinem etwaigen Rekurſe eine eine 
baltende Wirkung einzuräumen, würde bewerkſtel. 
liget werden. Uiberdieß bat derſelbe eine Geld⸗ 
ſtrafe zu erlegen, welche das Kreibamt ron Fall 
zu Fall nach den Umſtänden bemeſſen wird. 

n. Ab ſchnitt. s 
Won der Aufteilung der E diff» 
muͤhlen. 


H. A 
Schiffmüblen dürfen nur mit Bewilligung deg 
reidamtes, an ſolchen Punkten befteben, wo felbe 
weder der Schiſſfabrt, nach der Flößung binder⸗ 
lich, und auch nicht den Ufern nacptheilig find, 


Wird durch eine Veränderung des Fahrwaſſers 
der Standort der Schiffmühlen in obiger Bezie» 
dung nachtheilig, ſo iſt den Eigenthümern dom 
Kreidamte nach Einvernehmung des Waſſerbau⸗ 
Ingenieurs ein anderer angemeſſener Standpunkt 
anzuweiſen. 


Will eine Scifmöhte neu ane oder umgebef, 
tet werden, fo muß zur Befeitigung aller etwai⸗ 
gen Apätern Anſtände der Eigenthümer des Heft, 
Plages früher um feine Zuſtimmung angegangen, 
und mit demfelden ſowohl bierwegen, als in Bes 
treff der Geſtattung des Bu- und Abfahrttzweges 
das Einvernehmen gepflogen, und über die mit 
ibm getroffene Ausgleichung der Beweis beige⸗ 
bracht werden. 


$. 8. D 
Wer eigenmächtig eine Schiffmühle an⸗ oder 


umbeftet, unterliegt einer Straft von 42 Due 
Taten, 


$. 9. D (4 
Zum beſſeren Betriebe der Schiffmüblen darf 


kuiowego nie wolso faduéj przodsiębrać od- 
miany w korycie, w wpuácie.]ub spuscie , sta- 
widłach (zastawkach) jazie, szluzie albo słupie 
oznacznym, młynie albo jego przeistoczeniu na 
inng wyrobnię, ani tez wykopać rowu dla spro- 
wadzenia wody na młyn z potola albo rzéki. 

Każdy taki wbrew tym przepisom samowol- 
nie przedsięwzięty czyn ukarze Urząd cyrkało- 
Wy w miarę wielkości niebespieczeństwa i szko- 
dy stosowną Mara pienieing na Korzyść fundu- 
szu budownictwa wodnego. Gdyby przez to po- 
nid} który z sasiadów szkode, to samowolnie 
budujący obowiazany bedzie prócz tégo wyna- 
grodzić szkodę, Którą uszkodzony w drodze pra- 
wa ma udowodnić. 

$. 4. 

Każda taka samowolnie rozpoczęta i za szko» 
dliwa uznana budowla musi być na wezwanie 
Urzędu cyrkularnego w wyznaczonym terminie 
przerobiona albo zniesiona, inaczej uskutecznio- 
noby to z urzęda na koszt winnego, bez wzglę- 
du na zaloony może przez niego rekurs. Prócz 
tego ma on złożyć karę pieniężną, którą Urząd 
cyrkularny w Każdym przypadku podług oko. 


lczności wyMierzy. 


Rodział N. 
O ustawieniu Vs plywajacych. 
y. 

Młyny pływające mogą być tylko za pozwo- 
leniem Urzędu cyrkułowego w takich miejscach 
zaprowadzone: gdzie ani żegludze, ani spławom 
nie 52 na zawadzie, ani też brzegi na tém nie 
cierpia. 

$. e. 

Gdyby przez zmienienie sie wartu stanowisko 
młynów pływających stało sie w powyżazym 
względzie szkodiiwe, to Urząd cyrkułowy , wy- 
sluchwezy inżeniera od budownictwa wodnego, 
wyznaczy inne stosowne stanowisko. 


Ga 

Jeżeli młyn pływajacy ana byćna nowo przy- 
bity ; albo na innóm miejscu przybity. to dia 
uniknienia wszelkich późnićj wyniknąć mogę- 
eych trudnaści potrzeba prosić właściciela miej- 
gcs, do którego młyn ma być przybity, o ze- 
zwolenia na to, i z nim się tak w tym wzgle- 
dzie, jako też względem pozwolenia, drogi do 
i zo mlyna poroznmieć i złożyć dowód przy- 
wiedzionego do P>, układu. 

„R, 

Kto mlyn pływsjący samowolnie przybija albo 
na inoćm miejscu przybija, podpada karze 12 
czerwonych złotych, 

199: 
Dła nędania młynowi pływającemu lepszego 


— 1410 — 


keine der Schifffahrt, der Floͤſſung oder dem Ufer 
fcpabliche Vorrichtung, als Zäune, Schwellen, 
Bretter u. del. in Flüſſe eingebaut oder eingelegt 


werden. - 

5 HF A 5af sr nat tot: 

Von dem jme der Fiſcher. 
à. 10. 

Zäune, Gräben, Steinaufwürfe find oft die 
Veranlaſſung, daß Flüſſe ihre Richtung ändern, 
in mehrere Rinnfäle getheilt, und oft verheerend 
für die Ufer werden. In Flußbeeten darf daher 
von den Fiſchern keine wie immer geartete Vor⸗ 
richtung zum Fiſchfange eigenmaͤchtig hergeſtllt 
werden. Wo dieſes jedoch wegen des periodiſchen 
Fiſchfanges durchaus nothwendig wird, können der⸗ 
ley Einbaue mit Bewilligung der Grundobrigkeit 
und im Falle dieſe ſelbſt dieſe Vorrichtungen vor- 
nehmen will, des Kreisamtes hergeſtellt, müſſen 
aber nach vollendetem Fiſchfange ſogleich wieder 
herausgeſchafft werden. : 


Der Gigentbümer des Fiſchwaſſers bleibt dief- 
falls zunächſt, und auch für alle hieraus etwa ent⸗ 
ſtebenden Nachtheile verantwortlich. 

14 


Wird wahrgenommen, das derley für den Fiſch 
fang bewirkte Vorrichtungen über die nótbine Zeit 
hinaus im Flußbeete bleiben, (o veranlaßt das 
Kreisamt deren Beſeitigung auf Koſten des Schuld⸗ 
tragenden. Letzterer bat überdieß eine Strafe von 
40 bis 25 fl. K. M. zu entrichten. 

Jv. Ab ſchnitt. 
Vom Verhalten der Schiffer 


und Flöſſer. 


z 12, 

Schiffe und Flopeizenepiimer haben ihre Sabre 
zeuge und Flöſſe gehörig zu bemannen, und ſich 
mit den erforderlichen Geräthſthaften zur Lenkung 
und Anlandung, naͤmlich: Seilen, Hacken, Schiff⸗ 
ſtangen u. dgl. zu "ge 

13 


Schiff⸗Fuͤhrer Ard unter ſtrenger Berontwore 
tung verpflichtet, ſich vor dem Beginnen der Fahrt 
und vor der Ladung zu Überzeugen, ob das Schiff 
oder Floß fi im guten Zuſtande befinde, damit 
die Leute und Fracht wahrend der Fahrt keiner 
vermeidlichen Gefahr ausgeſetzt werden. Nach 
eingetretener Dämmerung, bei ſtarkem Nebel, 
heftigem Winde, bei Stürmen unb Schaumwellen 
muß bie Fahrt unterbrochen werden, und zwar 
an dem nächften paſſenden Landungspunkte. 

Nach jedesmaliger Landung, beſonders in den 
Nachtſtationen, müſſen die Schiffe unterſucht, 
Hm ſich zeigenden lecken Stellen ausgebeſſert 
werden. 


$. 14. 
Schiffern oder Flöſſern ift jede Handlung vers 
boten, wodurch an ſtehenden Waſſerbauten an 


* 


ruchu nie wolno w rzókach nic takiego robić, coby 
żegludze albo splawom albo też brzegom szko- 
dito, jako to: grodzid w rzóce płotów , robić 
progów, kłaść doszek i t. p. 
Rozdział III. 
O zachowaniu się rybaków. 


. 10; 

Płoty, rowy, grobelki kamienne stają się czę- 
stokroć powodem, że rzéki swój kierunek zmie- 
niają, na kilka odaóg się dzielą i częstokroć 
bardzo brzegi pustoszą. W rzéókach niewolno 
więc ıybakom samowolnie robić: jaliegobadz 
przysposobienia do łowienia ryb. Gdzieby to 
jednak z powodu peryjodycznego łowienia ryb 
koniecznie było potrzebnóm, to takie prayrza- 
dzenia mogą być za pozwoleniem Zwierzchno- 
ści miejscowćj, a gdyby Zwierzchność miejscowa 
sauna podobne przyrządzenia przedpiębrać zamy- 
ślała, za pozwoleniem Urzędu cyrkałowego zro- 
bione, lecz zaraz. po skończonem połowie musza 
być oprzatnione. 

Właściciel wody, wktórćj sie połów odbywa, 
staje sie odpowiedzmlnym najprzód za to, a ores 
za wszelką ztąd wyniknać mogaca azkode. 

; 14, 

Gdyby postrzeżono , że podobne, do łowienia 
ryb służace przyrządzenia dłużćj, jak potrzebe, 
w rzóce zostają, to Urząd cyrkułowy każe uprzę- 
inge je na koszt dopuszczajacego się winy. 
Tenże ma prócz tego zapłacić kary 10 de 25 
złr. mon. konw. 

Hordziat IV. 


O zachowaniu sie flisów I orelów. 
$. 12. 


Właściciele stalków i tratew powinni swoje 
statki i tratwy należycie ludzmi osadzić, i.za- 
opatrzyć się w potrzebne do sterowania i przy- 
bijania narzędzia, jako to: w liny, haki, la- 
ski i t. p. - 

$. ER 

Przewodnicy siatków są pod surowa kara o- 
bowiazani przed odbiciem i naładowaniem pree- 
konać sie, czy statek lub tratwa jest w dobrym 
stanie, aby ludzi i ładunku w drodze nie na-- 
rażać na niepotrzebne niebezpieczeństwo. - Gdy 
się zmierzchnie, gdy jest mgła gęsta, wiatr 
bujoy, burza lub tei, gdy fala bardzo się we 7 
ma, nie należy dalćj piynad, lecz przybić 
brzegu na najblizszém do tego przydatnóm 
miejscu. 

Po kazdém przybiciu do brzegu, osobliwie 
na noclegu, powinno sie statki ogladnać i miej- 
sca wodę przepuszczajace naprawić. 


9. 24. 
Flisom i orelom niewolno nic takiego robić, 
coby istniejącym budowom wodnym, brzegom 


Ufern und Treppelwegen, Schaden verurfacht wird, 
darunter gehört insbeſondere das Anlanden an 
Faſchinenwerken, Uferbefpreutungen und Grein, 
bámmen, das Einſchlagen der Pflöcke auf den⸗ 
ſelben, um Schiffe und Flöſſe daran zu befeſti⸗ 
gen, das 2njünben von Feuern nahe an Waſſer— 
bauwerken ober gar auf denſelben, ferner das 
Ausreißen der Pflöcke oder Faſchinen aus ſolchen 
Werken und die Beſchädigung der Weidenflan⸗ 
zungen. Pflöde zum Anhalten der Fahrzeuge und 
Flöffe längs brüchiger Uferſtellen muͤſſen durchaus 
zwey Klafter von dem Uferrande landwäͤrts eine 
gelblagen werden, damit, wenn felbe In nahe 
am Ufer ſtehen, dieſes nicht durch die Bewegung 
der Fahrzeuge und Flöſſe erſchuͤttert und theil⸗ 


weiſe losgeriſſen werde. 1 
x varii Handelnde wird mit einer Geld⸗ 


ftrafe von 5 bis 10 fl. Cono, Münze, und im 
Falle der Zablungsunfähigkeit mit adt» bis zehn⸗ 
tägigem Arreſte beſtraft. 
v. Ab ſchnitt. 
Von der Reinigung und Reinhal⸗ 
tung der Fläſſe. 
ek; 
Zur Sicherung und Beförderung der Schiff. 
fahrt und Floſſung ift bie Reinigung und Rein 
baltung der Flußbeete ein unerläßliches Bedingniß. 


„aß. 

An Gränzffüſſen und im Innern des Landes 
am Dnieſter, San und Dunajec bewirkt der Staat 
ie anfängliche und koſtſpieligſte, das iſt die Haupt⸗ 
reinigung. Die ferner nötbige minder koſtſpie⸗ 
lige Machbilfe geht ouf die Dominien und Gee 
meinden über, inſoweit ihre Gränzen reichen. 
Erſtere beſorgen die Reinigung der Fluß deete, 
letztere jene auf den Sandbänken. An den (bris 
gen floßbaren oder in der Folge durch Kunſt fof- 
bar zu machenden Gewäſſern bewirken Dominien 
und Gemeinden, die anfängliche Reinigung und 
ſofortige Reinhaltung; und zwar jene der Fluß⸗ 
beete die Dominien, und jene der Sandbänke 
ie Gemeinden. 


$. 17. DN 
Die Koſten der Aufſicht über biefe Reinigung, 
da ſelbe vom Waſſerbau⸗Perſonale beſorgt wird, 


übernimmt der Staat. n 


Sollten in ber Folge Üfergelder oder Waſſer⸗ 
nle eingeführt werden, fo wird hinſichtlich der 
eftreitung der Konen der Flußreinigung die 
weitere angemeſſene Verfügung bieruͤber getrof⸗ 
en werden. A 


Wenn in ben oben 9. 16. bezeichneten größeren 
Slüffen nach der erſten auf Staatskosten bewirk⸗ 
ten Reinigung oder an den übrigen daſelbſt er, 
waͤhnten Fluͤſſen wann immer durch Eisgänge, 


albo drogom nadb zeżnym szkodziło; rozumi 
sie tu szczególnićj przybijanie do brzegu przy 
tamach z chrasta , przy umocowaniach brzegów 
i groblach kamiennych, zabijanie w nie kołów, 
dla uwiazania do nich statków lub tratew, roz- 


"palenie ognia blizko, albo co większa na sa- 


mych budowach wodnych, tudzież wyciąganie 
kolów albo wiazek chrustu z takićj budowy i 
uszkodzenie plantacyi łozowćj. Pale do przy- 
wiązania statków i tratew wzdłuż kruchych brze- 
gów muszą być koniecznie dwa sażnie od kra. 
wędzi brzegu ku polu wbite, aby w razie, gdy 
stoja blizko brzegu, ienże przez poruszenie 
statków lub tratew nie był wstrzązany i powoli 
zwalony. 


Hto stę tego winnym stanie, podpadnie ka- 
rze 5 do 10 zir. mon. konw., a w razie nie- 
możności zapłacenia jćj, karze aresztu od 8 
do 10 dni. 

Rozdział V. 

0 wyprawien iu łożysk rzécznych i u- 
trzymywaniu ich w czystości. 
45. 

Dla bezpleczenstwa i dzwignienia żeglugi i 


‚aplawu jest wyprawienie lozysk rzécznych i u- 


trzymywanie ich w czystości od zawad nieodbi- 


Civ potrzebnym warunkiem. 
"i x $. 16. 


Na rzékach granicznych, a w głębi kraja na 
Doiestrze, Sanie i Dunajcu uskutecznia Rząd 
początkowe i najdroższe t. j. główne wyprawie- 
nie łożysk. . Dalsza potrzebna , a mnićj koszto- 
wna poprawa przechodzi na Dominija i gminy, 
jak daleko sie ich granice ciągna. Dominija 
oczyszczają koryto rzóczne z zawad, gminy zaś 
na zaspach piaszczystych. Na innych splawnych 
albo Ba przyszłość spławnómi uczynić sie ma- 
jących rzókach należy początkowe wyprawienie 
łożysk rzecznych i otrzymywanie ich w czysto- 
ści do Dominijów i gmin; mianowicie czyszcze- 
nie koryta rzécznego do Dominijów, a zasp 
piaszczystych do gmin. e 

de 

Hoszta dozorn nad wyprawieniem bierze Rząd 
na siebie, albowiem odlıywa się ono pod ukiym 
osób od budownictwa wodnego. 

9. 18. 

Gdyby poźnićj zaprowadzono lądowe (palowe) 
albo cło wodae, to, co się tyczy opędzenia 
kosztów czyszczenia łożysk rzécznych, nastapi 
dalsze W tym wzgledzie postanowienie. 


$. 49. 

Gdyby w wymienionych w $. 16. znaczniej- 
szych rzókach po pićrwezćia , nakladem Rządu 
uskutecznionóim wyprawieniu, albo na innych 
tamże wzmiankowanych rzókach kiedybądź przez 


-— 


Hochwäſſer oder andere Anlaͤſſe berabgetriebene 
Bäume, Baumſtöcke mit Wurzeln, oder geſtran⸗ 
dete Schiffe, die Shif- oder Floßfahrt gefähr⸗ 
den, und dieſe über Aufforderung der Waſſer⸗ 
bau⸗Beamten von den Uferdominien und Ge⸗ 
meinden nicht ſogleich beſeitigt werden; ſo wird 
das Kreisamt, nach erhaltener Xe eige dieſes auf 
Koſten der nd bewirken laſſen. 
. 90. 

Wird durch die verzögerte Hinwegräumung bie» 
fer Hinderniſſe, Fahrzeugen oder Floͤſſen ein Scha⸗ 
de zugefügt, fo ift der Beſchaͤdigte von dem Schuld⸗ 
tragenden zu entſchädigen, und hat der Erſtere 
den Betrag des Schadens im Rechtswege geltend 
zu machen. In jedem fofchen Falle muß aber die 
Nachläſſigkeit des zur Reinigung Verpflichteten, 
nämlich die Nichtbefolgung des dießfälligen Auf⸗ 
trags der Waſſerbau Beamten erwieſen ſeyn. 


21. 

Zur möglichften Beſeitigung aller Ungluͤcksfälle 
für Schiffe und Floͤſſe, fo wie zur Verminde⸗ 
rung der Reinigungskoſten überhaupt, können 
nach Hochwaſſern im Flußbeete ſelbſt; ober auf 
den Sandbänken abgelagerte Bäume und Baume 
ſtöcke von Jedermann als berrnloſe Sache ſogleich 
fortgeſchafft werden, nur muß die Anmeldung 
bierwegen bei dem betreffenden Ufereigentpümer 
oder dem Ortsvorſtande entweder vorher oder fo» 
gleich darnach U werden. 

- 6. 22. * 

Aus den Ufern in das Flußbeet ragende Bäu⸗ 
me, welche oft nach liferbrfichen ſichtbar werden, 
und der Schiff⸗ und Floßfahrt febr gefährlich find, 
können von Jedermann abgeſägt und das Holz 
für fid genommen werden, wenn dieſes der Ei- 
genthuͤmer des Ufergrundes nicht thut. 

2 


. 23. 

In Strömen und Fluͤſſen und en den Ufern 
beſonders bei Uiberſchwemmungen aufgefangened 
Scheiter⸗ und Bauholz jeder Gattung, Fahrzeuge, 
Flöſſe, und Beſtandtbeile zerſtörter Bruͤcken, uͤber⸗ 
haupt Effekten jeder Gattung, welche vorausſicht⸗ 
lich fremdes Eigentbum find, und nicht in den 
nächſt vorhergehenden zwey A0. ausgenommen mut” 
den, bleiben dem Eigenthümer vorbebalten, weil 
nach den $$. 388 unb 403. des allgemeinen búr 
gerlichen Geſetzbuches Niemand berechtigt ift, ſich 
ein Strandrecht anzumaſſen. 

24 


Jeder Waldeigenthumer an brüchigen Ufern ift 
gehalten, einen fünf Klafter breiten Raum vom 
Flußufer landwaͤrts pen allen Bäumen und Baume 
wurzeln inſolange frey zu halten, bis nicht die 
Ufer pom Stromanfall, alfo weiterem Abbruche, 
befreyt oder fonft geſchützt find. Wird dieſes über 
die von den Kreisämtern oder den Waſſerbau⸗ 
Beamten geſchehene Aufforderung nicht befolgt, 
fo find die Kreisamter berufen, die Auslichtung 
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krę, wezbranie wody albo inne powody zanie- 
sione drzewa, pnie z Korzeniem albo rozbite 
statki żeplugę albo spław niebezpiecznym czy- 
niły, a Dominija i gminy nadbrzeżne na we: 
zwanie Urzeduihów od budownictwa wodnega 
zaraz ich nie uprzatnely ; to Urząd cyrkułowy 
uwiadomiony o tem, każe je na koszt opicsaa- 
łych uprzątnąć. 
$. 20. 

Gdyby przez zwleczone uprzatnienie tych za- 
wad statki albo tratwy poniesły szkode, to do- 
puszczajacy się winy obowiązany wynagrodzić 
uszkodzonemu szkodę, Kktórćj tenże w drodze 
prawa co do ilości dochodzić powirien. W kaĝ- 
dym takim razie musi jednakże opieszałość o- 
bowiazanego do czyszczenia rzéli, to jest: nie- 
dopełnienie odebranego rorkazu od urzędnika 
od budownictwa wodnego być udowudnione. 

$. 21. 

Aby ile możności odwrócić od statków i tra- 
tew wszelkie przypadki, niemni/j dia zmniej- 
szenia kosztów czyszczenia w ogólneści , wolna 
kazdemu osiadłe w korycie rzéczném , albo na 
zaspach piaszczystych drzewa i pnie jako rzeca” 
nierzyja zaraz zabrać; należy tylko przedtém 
albo zaraz potemu uwiadomié o tém dotycza: 
cego wlasciciela brzegu albo przelożonego miej- 
scowego. 


Wyatające z brzegu drzewa, która się nierdl 
po usunieniu się brzegu pokazują i dla żeglugi 
i spławów bardzo sa niebezpieczne, wolno kaž- 
demu oderznać i sobie wzinć drzewo, gdyby 
tego właściciel brzegu nie uczynił. 


$. 23. 

W rzćkach, bezpośrednio do morza i rzékach 
do innych rzók wpadających , osobliwie podczas 
powodzi naniesione drwa i drzewo do budowli 
jakiegobadź rodzaju, statki, tratwy i części zbu- 
rzonych mostów, w ogólności rzeczy jakiego- 
kolwiek rodzaju, o których. domyślić się mo- 
Zua, iz są cudzą własnością i które w ostatnich 
dwóch poprzedzających $6. nie były wyjęte, 
zastrzega się właścicielom, albowiem podług 
$$. 388. i 408. Hs. p. U. c. nikt nie-śmie przy- 
właszczać sobie prawa na wyrzuciznę. 

. 24. 

Każdy właściciel lasu pad usuwajacym się 
(kruchym) brzegiem jest cbowiazany, na prze- 
strzeni na 5 sąźni szćrokości od brzegu rzéki 
ku ladowi tak długo miedozwclić być Żadnemu 
drzewu i korzeniom, dopóki brzeg od bicia ka 
niemu richt, a więc od dalszego urywenia się 
uwolniony albo ochroniony nie bedzie. Jeżeli 10 
na wezwanie Urzędu cyrkulowego albo urzednik? 
od budnwy wodaćj nie nastapi, to .należóć bc 


J. 


€ 


in der angedeuteten Breite auf Koften des Wald⸗ 
eigenthuͤmers bewirken zu faffen. 
25. 

Die Vorſchrift des nächſtvorhergehenden $. gilt 
auch hinſichtlich der ſchon beſtehenden oder kuͤnf⸗ 
tigbin für den Schiffzug ſtromaufwärts anzule⸗ 
genden Treppelwege, indem auch auf dieſen in 
der Breite von drey Klaftern vom Ufer die Bäu⸗ 
me weggeräumt werden muͤſſen. 4 

Dem Schiffzuge darf überhaupt bei Strafe von 
5 bis 40 fl. Cono. Münze kein Hinderniß in den 
Weg gelegt werden. 


. 26. p: 

In Beziebung auf Me Reinhaltung Der Flüſſe 
ift Niemanden geſtatttet aus Faſchinenwerken und 
Schlick, unen, Faſchinenpftöcke oder Weidenruthen 
berauszureißen, aus Steinwerken und Uferpflaſte⸗ 
tungen Steine berauszufihlagen, überhaupt Waſſer⸗ 
bauanlagen zu befchabigen. Unter die letzteren gez 
hören auch die vom Staate oder von Pridaten bes 
wirkten und in Benutzung ſiehenden Weidenpflan- 
zungen. Die Strafe von dergleichen Beſchädigun— 
gen ift eine den Umſtänden angemeſſene Geld- oder 
Arreſtſtrafe, überdieß tritt auch die Verbindlichkeit 
zum Schadenerfage ein. Werden Weidenpflan— 
zungen oder Faſchinenwerke durch Vieb beſchadigt, 
fo ift för jedes dadel betretene Stück Vieh eine 
Strafe von 24 kr. CM. an den Giraffen- oder Waſſer⸗ 
Baufond, oder bei Privatwerken an den Erbauer 
derſelben zu entrichten, wovon ein Drittel als Up- 
piehendenten⸗Antbeil demjenigen gebühret, welcher 
das Vieh betreten bat. 

Das betretene Vieh ift ber Ortsobrigkeit zu über⸗ 
liefern, welche ben Strafbetrag einhebt. Zabtungs⸗ 
unfähige reoler können ſtatt der für ihr Vieh zu 
entrichtenden Geldſtrafe pr. Stuck zu drei Tagen 
Handarbeit bei Pflanzungen, oder in der Mäbe 
aus ufübrenden Waſſerbauwerken (deren Entfer⸗ 
nung aber nicht uͤber eine Meile betragen darf) 
verhalten werden. 

. 27 


Ueber die Strafgelder ſowohl, als die Straf- 
arbeitstage führen die betreffenden Dominten und 
Magifirate nach dem beiliegenden Formular, . 
Verzeichniſſe, welche ſie mit jedem Solarjahre abzu⸗ 
ſchließen, und inſofern die Geldſtrafen in den 
Straſſen⸗ oder Waſſerbaufond einzuſchließen ha⸗ 
ben, mit dem Geldbetrage dem Straſſenbau⸗Com⸗ 
miſſär oder Waſſerbau⸗ Ingenieur zu übergeben, 
zu jeder Zeit aber ihnen die Einſtcht derſelben zu 
geſtatten haben. 

H. 28. 4 

Wo man Erhöhungen des Terrains oder Ver⸗ 
landungen beabſichtigt, iſt das Schottergraben an 
den Ufern der Fluͤſſe und im Flußbeete unterſagt. 

Da die Schottergruben in der Regel nur zur 
Conſervirung der Merararial: oder Kreisſtraſſen 
angelegt werden, haben die Straſſenbau-Commiſſäre 
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dzie do Urzędu cyrkułowego, kazać wyżćj wyra- 
Żona przestrzeń na c wlasciciela lasu wyciad, 
. 95. 

Przepis poprzedzającego (fu odnosi sia także 
do istniejących juz albo na przyszłość do holo- 
wania statków założyć się mających dróg nad- 
breeinych, gdyż i na tych muszą być drzewa 
na szćrokość 3 sążni od brzegu uprzątnięte. 


Holowaniu nie wolno w ogólności pod karą 
5 do 10 ste, mon. konw. najmniejszćj robić 
przezzkody. ' 

d. 26 

Co sią tyczy utrzymywania rzék w czystości, to 
nikomu nie wolua z wiązania z chrustu i płotów 
dła teg» gredzonych, aby nsmuł za nićmi osia- 
dał, wyciągać kołów albo chrustu (pretów lozo- 
wych) z murów lub brzegów kamieniem wylda- 
dunyce wytrącać kamieni, w ogólności naruszać 
budów wodnych. Do tych ostatnich nałeża takže 
przez Rzad, albo osoby Prywaine zasadzono i 
w użytku będące lozy. Hara za takie uszkodze- 
nie jest podług okoliczności ksza pieniężna albo 
areszt, a prócz tego nio ustaje powinność wy- 
nagrodzenia szkody. Jeżcli w łozach albo wia- 
zaniu zchrustu zrobi bydio szkodę, to za każde 
iam przydybane bydle ma być złożona kara 24 
kr. m. l. na fundusz budowy wodńćj, a gdyby 
to były budowy prywatne , zaloZycielowi onych, 
Z których trzecia część należy się temu, kto 
bydło zśjał. 


* Zajęlo bydło ma być do 
scov čj oddane, któ:a karę wybićra. Szkodniköw, 
niebędących w stanio zapłacenia szkody, można 
zanziast Kary pieniężnćj zmusić do odrobienia 
za každe swoje bydle trzech dni pieszo przy 
zssadzaniu, albo przy mających się uskutecznić 
w poblizkosci budowach wodnych, (których od- 
ległość nie ma SE przechodzić jednćj mili. 
27. 

Dotyezace Dowinija i Magistraty utrzymy waé 
będa podług załączonego tutaj Formularza’ |- spis 
takt kar Pienfeznych jakotćź robocizny za karę 
nałożonej , kióren z końcem roka słonecznego 
zamknąć, i, jeżeli kary pieniężne maja wpły- 
nąć do dunduszu drogowego lub budowy wodnćj, 
wraz Z pieniędzini Komisarzowi drogowemu albo 
lużćnierowi gd budownictwa wodnego podać, 
każdego zaś czasu zajrzenia do niego dozwolić 
im sa obowiązane. 


Zwićrzchności miej- 


28. 

Gdzieby chciano porzócze podnieść albo w lad 
zamienić, tam nie wolne na brzegach albo w ło- 
äysku rzeki brac zwiru. 

Ponieważ jamy zwirowe otwićra sie zwyczaj- 
nie tylko dla utrzymania dróg skarbowych d 
więc komisarzo drogowi i iuzenierowie cyrku- 


ó 


— 


und Kreis⸗Ingeniere diejenigen Stellen, wo opne 
Machtpeil gegraben werden kann, anzugeben. 


295 

Gicentbümer von Sieintrüchen oder Ziegelbren⸗ 
nereten, dann Bauunternehmer dürfen den Schutt 
nicht in der Geſtalt vorfprirngenter Hauten oder 
fogenannter Sporen in die Flußbeete ſchuͤtten, fone 
dern find gebalten, von dem Waſſerbaubeamten 
die Weiſung einzuholen, wo und mie dieſes obre 
Machtpeil für die Schiff⸗ und Floß'ahrt geſchehen 


könne. 
VI. AU, . 

Bon Weidenpflanzungen und 

Bede ichungen. 
30. 

Weidenpflanzungen dienen ſowobl zur Verwah⸗ 
rung ber Ufer vor den Aafällen des Stromes, als 
zur Erzielung eines geregelten Laufes desſelben. 
Ohne Unterſtützung durch Pflanzungen ſind oft die 
zweckmäßigſten, mt vielen Keſten bewirkten Ufers 
ſchuzanlagen ein dergebliches Bemuben. ` Durch 
Weidenpflanzungen wird außerdem Materiale zu 
Faſchinen, alſo zu neuen H’erihugmwerfen vorbe— 
reitet. Endlich werden durch Weidenpflanzungen 
bedeutende Strecken wuͤſtliegende Terrains nutzbrin⸗ 
gend gemacht, alſo fuͤr die Landescultur gewonnen. 

3 


> $ 51. 

Nachdem tm Afuemeinen Weidenpflanzungen nur 
zum Schuße der Ufer oder eines Waſſerbauwerkes, und 
wegen der Regulirung der Fluͤſſe angelegt werden, 
und der Nutzen, welchen ſie außerdem durch die 
Beurbarung ödet Strecken und die Erzielung von 
Material zu Foſch nen für Waſſerbauwerke gewófe 
ren, nur ein Mebenvortheil tl, jede Weidenpflan⸗ 
zung ſomit als ein Schutzwerk acgefeben werden 
kann, fo tritt auch be der Unlegung derſelben, 
wie bei jedem andern Waſſerbauwerke nach dem 
AG aſſerbau-Concurreny-Normale (Kre sſchreiben 
vom 2. Dezember 1830 Zahl 73000) gegen die⸗ 
jenigen, welche ſich weigern, foldye anzulegen, ein 
Zmanı ein, oder fle werden vom Staate ſtatt der 
betreffenden Paͤrtheien bewirkt. 

e Dë: 

Jeder Eigenthuͤmer Ge Flußuferſirecken, Une 
ſchwemmungen oder Anwüchſen ( Alluvionen) und 
durch Veränderungen des Flußbeetes trocken ge” 
legter Grundſtuͤcke, von Inſeln, Sand- oder Schot⸗ 
terbänten ift verpflichtet, ſelbe mit Weiden zu bee 
pflanzen. 


Dem Eigenthümer 2 bepflanzten Strecke bleibt 

die Benuftung derſelden überlaſſen. 
: . B4. 

Weigert fih Jemand die ihm gehörigen Gand- 
bänfe usp rerlaffenen Flußbeete zu bepflanzen, fo 
können tiefe den, wie bereits erwahnt wurde, ente 
weder auf Staatskoſten bepflanzt, oder e nem An⸗ 
dern und nach Umſtänden ganzen Gemeinden zu 
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larni maja wyznaczyd miejsca, gdzie Zwir bea 
szkody braó mozna. 
$. 29. 

Właściciele tyszarń (kamieniołomów) albo ce- 
gielni, jako też budujący nie powinni gruzów 
w kształcie wystających kup w łożyska rzéh wy- 
sypywać , lecz sa obowiązani dowiedzićć się od 
urzędnika od budownictwa wodnego, gdzie i jak 
się to stać może bez przeszkody dla żeglugi 
i spławu. 


Rozdział VI. 
O sadzeniu łoziny i biciu tam. 


g. 3o. 

Lozy sluza nietylko do ochrony brzegów od 
pędu wody, lecz i do nadania jćj regularnego 
biegu. Nieraz najlepsze, wielkim nakładem bite 
tamy obronne na nic się nie przydadzą , jeżeli 
im się nie pomaga sadzeniem łoziny. Przez sa- 
dzenie łoziny praysposabia się prócz tego ma- 
teryjał do zagat (faszyn), a więc do nowych 
tam ochronnych. Wreszcie przez zasadzenie 
łoziny zamienia się znaczne przestrzenie pu 
atych miejsc w użyteczne, a więc pomnaża się 
uprawę kraju. . 

$. 31. 

Ponieważ łozy zasadza się w ogólności tylko 
dla ochrony brzegów albo jakićj budowy wodanćj, 
i dla uregulowania rzćk, a pożytek. try prócz 
tego 2 uprawienia pustych miejsc i przysposobie- 
nia materyjału na zagate (laszyey) do budowy we- 
dnćj przynoszą, jest tylko rzeczą podrzedna, a 
więc każda łozina za budowę ochronna uważana 
być może; więc i do zakladania gajów łozowych 
mo/na równie jak i do innych budów wodnych 
podlug ustawy o konkurencyi do budowy wodndj 
(Okólnik z dnia 2. grudnia 1830 do licz. 73000) 
użyć przymusu na wzbraniajacych się, albo też 
je Rzad za właściwe strony uskutecznia. 


82. 

Hazdy właściciel De odsypów i przez 
zmianę łoża obsuszonych gruntów, wysp. zasp 
piasczystych albo zwirowych jest obowiązany, 
zasadzić je łozina. 


$. 35. 

Do właściciela zosadzonćj przestrzeni należy 

użytek z nich 
$. 34. 

Jeżeli sie kto wzbrania zasadzić swoje zaspy i 
opuszczone łożyska, to można je, jak się już wy- 
Zéi rzekło, albo nakładem skarbu zasadzić , albo 
też komu innemu, a podług okoliczności całym 
gminom w tym celu a zarazem na użytek oddać, 
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dieſem Bebufe und zur fofoctigen Benutzung úber- 

geben werden, jedoch unter den gehörigen Vorſich⸗ 

ten, damit künftigen Streitigk enen vorgebeugt 

werde, oder es ift eine den Umftanben angemeffere 

Geldſtrafe gegen den fih weigernden Eigenrhuͤmer 
erhängen. 

zu verhäng $. 35 


Wie weit gegen das Flußbeet, obne Unordnun⸗ 
gen zu veranlaſſen, oder gegenüber liegende ufer 
zu beeinträchtigen, gepflanzt werden darf / bat der 
Waſſerbaubeamte den Partheien anzugeben. 


. 66. 

Sind von Flußſtrecken Pläne vorhanden, fo ift 
die zu bepflanzende Strecke biernach zu beſtimmen, 
außerdem nach dem n 

7 


Sind ältere derlei Fünftlich dewirkte oder von 
ſelbſt entſtandene Pſtanzungen in obiger Beziehung 
ſchädlich, fo werden ſelbe, nachdem de Nothwen⸗ 
wendigreit rer Hinweg äumung durch eine vom 
Kreisamte mit Beziehung des Waſſerbau-Inge⸗ 
nieurs und der Eigentbuͤmer einzuleitende Erhe⸗ 
bung dargethan worden ift, gegen eine den Lego 
teren nach $. 305. des bürgerlichen Geſetzbuches zu 
leiſtende Entſchädigung ex causa publica aubge⸗ 
rottet werben. Doch ſtetzt dem Eigenthuͤmer gegen 
dieſe Entſcheidung n der Recursweg offen. 


Bewirkt der Eigenthümer nach vorläufiger Auf⸗ 
forderung und nach genauer Bezeichnung der Grëng 
der hinwegzuräumenden Pflanzungsſtrecke diefe Muse 
rottung nicht binnen der vom Kreisamte demſelben 
beſtimmten Friſt, fo bewirkt dasſeibe dieſe Arbeit auf 
Koſten des Schuldtragenden, und ſtraft denſelben 
überdief mit so fl. C. M. 

i $. 39. 

Weidenpflanzungen auf früher unbenützten 

Strecken find durch 20 Jahre ſteuerfrei. 
; da 


Es kann fid) der Fall ergeben, daß bereits be. 
pflanzte Flächen in der Folge der Zeit dergeſtalt 
etbópet werden, daß das Geſtrippe zum gedeißlis 
chen Fortkommen nicht mehr binlaͤngliche Nahrung 
findet, oder ökonomiſche Ruͤckſichten dem Eigen⸗ 
thümer eine Veränderung der Cultursgattung, d. i. 
die Umſtaltung der Pflanzung in Aecker, Wieſen, 
u. dgl. wunſchenwerth machen. Dieſes bleibt dem 
Eigentbümer unveno amen, muß aber im Einver⸗ 
ſtändniſſe mit dem Bezirks⸗Waſſerbaubeamten ge- 
ſchehen. 


$. 4t. 

Zu welchem Wirthſchaftszweige ber Pflanzungs⸗ 
eigentümer das Holzerträgniß verwenden wolle, 
bleibt femer Will ur uberiajjen; damit jevoch 
Pflanzungen durch eine frübieitige oder unregel⸗ 
mäßige adſtockung nicht au Grunde gehen, 18 Bn 
im All ſemeinen an die Vorſchriften der Waldord⸗ 
nung zu halten. 


jedoskze z należytą ostrożnościa, aby zapobiedz 
ua przyszłość sporom, albo tei można podlug o- 
koliczności nałożyć na wzbrauiajacego sig stoso- 
woa karę pieniężna. 


$. 35, 

Jak daleko w lose rzeki można sadzić łozinę 
ez narobienia nieladu i bez uszczerbku przeciw- 
ległego brzegu, ma urzędnik od budowy wodnćj 
stronom oznaczyć. > 

$. 36. 

Jeżeli jest zdięty plan biegu rzćki, to zasadzić 
się mająca przestrzoń ma być podług tego pla- 
nu wyznaczona. w przeciwnym razie podług u- 
znania po ogiądnieniu miejsca. 

1 $. 37. 

Jezeli dawniejsze zasadzone albo same przez 
się wzrosie gaje SĄ w powyższym względzie szko» 
dliwe, to, skoro tylko potrzebę uprzątnicnia onych 
na nakazauóm przez Urząd cyrkułowy rozpozna- 
niu z wezwaDiem do tego inzéniera od budowni- 
etwa wodnego i właścicielów uznano, mają one 
być ze wzgledu da dobro publiczne za wynagro- 
dzeniem wlascicielów lug $. 865 ks. u. e- 
wylorczowane. Jednakże właścicielowi wolno. 
przeciwko téj Nos. rekurs. 


Jeżeli wlascie] po uprzednićm wezwaniu go 
i oznaczeniu granicy wykorczować ^ie majacéj 
przestrzeni w wyznaczonym przez Urząd cyrku- 
łowy terminie nie wykorczuje jćj, to Urząd cyr- 
kulowy uskuteezui to na koszt winnego i nałoży 
prócz tego na niego lare 10 zr. mon. konw. 


$. 39. 
Zasadzona na pustych dawnićj gruntaeh lozina 
nie podpada przez 20 lat podatkowi. 
. 40. 


Zdarzyć się może, ze zasadzone już przestrze- 
nie * CZusem tak się podniesą, iż krzaki nie znaj- 
duja dostatecznego pożywieniu do bujnego WZIO- 
stu, alba lež, iz właścicici ze względów gospo- 
darskich radby jéj do innćj uprawy użyć, to jest 
zumienić plapiacyje w pole, lake i t. p. To me 
uczybić woluo, jednakże za porozumieniem się z u- 
rzędnikiem od obwodowsgo budownictwa wo- 
dpego. 


$. 41. 

Na co w gospodarstwie właściciel plantacji 
drzewo e niéj chce użyć, to od jego woli zalo- 
ży. Aby jednak plantacyje przez zawczesne al- 
bo nieregularne wyraby wanie nie niszczały, więc 
M ogólności należy trzymać przepisów o la 
sach. 


3 * 


$. 49. 

In der Regel ift die Abſtockung bey einem Prep 
bis vierjährigen Beſtande geſtattet. Bey bedeu⸗ 
tenden Pflanzungsſtrecken muß eine Eintpcilung 
in Schlage vorgenommen werden, worauf ein ver⸗ 
ſtändizer Landwirth feines eigenen Vortheil mil» 
len achten wird. 

(6. 43. ! 

Durch Unachtſamkeit der Wiepbirten wird Die 
größte Verbeerung der Weidenpflanzungen veran- 
laßt. Eine derley Nachläßigkeit der Hirten iſt dem⸗ 
nach von den Grundobrigkeiten mit einer dem 
Schaden und der Leibesbeſchaffenbeit desſelben an⸗ 
gemeſſenen körperlichen Strafe und im Wieder⸗ 
bolungsfalle mit größerer Strenge zu ſtrafen. 


. 44. 

Um jedoch muthwilligen Beſchaͤdigungen mög- 
lichſt zu begegnen, ſollen Pflanzungen wenigſtens 
von der Landſeite mit Einzaͤunungen verwahrt 
werden. 

f. 45. 

Die Koſten der Ueberwachung der Pflanzungen 
trägt der Staat, die Koſten jener Amtspandlun⸗ 
gen aber, welche aus Unfolgſamkeit und Nahh- 
ßigkeit der Partheien entſteben, tragen bie Letztern. 


. 40. 

Beſtehende Bedeichungen, deren Herſtellung und 
Grpattur 3 bis nun den Dominien oblag, müſſen 
an jenen Glen, wo fic) Durchbruͤche wiederho⸗ 
len, aufs forgfältigfte befeſtigt und bepflanzt mer» 
den. Wo Communicationswege darüber führen, 
muß die beyderſeitige Bedeichungsböſchung immer 
mit der Krone gleich gehalten werden. Jede 
Durchgrabung zum Ablaufe des Binnenwaſſers if 
nach erreichtem Zwecke ſogleich wieder mit Erde 
auszufüllen und feſtzuſtampfen, wo bie Nothwen⸗ 
digkeit nicht gebiethet, eigene Schleußen anzulegen. 
Werden in der Folge fuͤr das allgemeine Beſte 
oder fuͤr die Anrainer unter Einwirkung des Staa⸗ 
tes Bedeichungen ausgeführt werden, ſo wird die 
Concurrenz hiezu nach dem Verheerungskreiſe in 
Gemäßheit der für Waſſerbauten beftependen Vor⸗ 
ſchriften eingeleitet werden. 


„el INED Om UTC 
Vorſchriften über die Handhabung 
der in den vorhergehenden Abſchnit⸗ 

ten enthaltenen Beſtimmungen. 


$. 47. 


An Flüſſen wobvenden Dominien, Gemeinden 
und Private, vorzüglich aber Schiffer und Flöſ⸗ 
ſer, als nächſte Beobachter aller abſichtlich oder 
durch Elementar⸗Ereigniſſe entſtandenen Flußge⸗ 
brechen, haben bei einer außerdem von den Kreis⸗ 
ämtern zu verhängenden, den Umſtänden ange⸗ 
meſſenen Geldſtrafe, und zwar die Dominien une 
mittelbar, die Gemeinden und Privaten aber mit» 
telft der Letzteren hievon die Anzeige dem näch⸗ 


42. 

Zwyczajnie 5 letnie krzaki wycinać, 
Kozleglejsze gaje musza być na zręby podzielo- 
ne, co roztropny gospodarz dla własnego pożytku 
uczyni. Hi 


. 43. 

Przez niedbalosé Ce doznaja tozy naj- 
więhszego spustoszenia. Take niedbałość pastn- 
chów pówinna więc Zwierzchność miejscowa ha- 
rad stosowna do Szkody i ich konstytucyi cielesnej 
karą, a w-powtórpym razie zaostrzyć ja. 


$. 44. 
Aby swawoinyın uszkodzeniom ile możności za- 
pobiedz, mają być plantacyje przynajmnićj od stro- 
ny lądowej płotem ogrodzone. 


$. 45. 
Koszta dogladania plantacyj ponosi Rząd, ho- 
szta zaś na czynności urzędowe, wynikające z nie- 
posłuszeństwa i niedbalstwa strón, ponoszą strony. 


- 48. 

Istniejące groble, do których sypaniaiutrzy- 
mywania dotad Deminija były obowiązane , mu- 
szą być w owych miejscach , gdzie bywają prze- 
rywane, jah najstaranniéj nmocnione i easadzone, 
Gdzie się na nich ciągnie droga Momunikacyjns, 
tam otoczystość musi po obydwóch stronach sig- 
gać aż do wiérzchu. Każde przehopanie dla spu- 
szczenia wewnętrznych wód ma być zaraz po wy- 
honaniu zamierzonego celn ziemią zapełnione i 
ubite, gdzie konieczność nie przymusza do dania 
szluzy. Gdyby późnićj dla dobra publicznego al- 
bo graniczących sąsiadów pod wpływem Rządu 
groble sypano, ro ze względem na obszar spustosze- 
nia podpadających wyznaczy się stosownie do prze- 
pisów o budowach wodnych, blo sie ma do tego 
przyczynić, í 


Rosdsia? VII. 

Przepisy o wykonanin zawartych w 
poprzednich rozdziałach posta- 
nowień. 
$. 47. 

Mieszhajnoe nad rzekami Dominija, gminy i o- 
soby prywatne, szczególniéj zaś flisy 1 orele, jako 
najbliżsi w dostrzegania wszelkich umyślnie, albo 
przez wypadki przyrodzone zrządzonych wad rze- 
€znych powinny, jeźli chcą nniknąć kary pienie£- 
nej, która w przeciwnym razie Urząd cyrkułowy 
podług okoliczności wymierza, a to Dominija 
bezpośrednio, gminy i osoby prywatne zas przez 
Dominijam donieść o tem najbliższemu urzędni- 
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Dep Waſſerbau⸗Bezirksbeamten, bem Kreisamte oder 
der Prodinzial⸗Baudirekzion, zu machen. 


$. 48. 

Dominien, längs deren Gründen an Gränz⸗ 
oder ſchiffbaren Flüͤſſen auf Koſten des Staates 
und der Concurenz⸗Partheven Waſſerbaue ausge⸗ 
fuͤhrt wurden, haben auch über deren Erhaltung 
zu wachen, indem fie zunachſt in der Lage find, 
Beſchädigungen zu bemerken, und anzuzeigen. 


. 49. j 
privat- ZBafierbaue d. i. jene / welche zwar mit 
Zuſtimmung der Regierung aber one Beitrag der 
Letzteren hergeftellt wurden, find von derjenigen 
Partbey zu beaufſichtigen, welche ben größten Bei 
trag geleiſtet, folglich den größten Woripeil davon 
pat. Beſchädigungen an dergleichen Werken ſind 
fogleich auszubeſfern, und binſichtlich der Beiträge 
zu ſolchen Herſtellungen und bey einer etwaigen 
Weigerung ſelbe zu leiſten, iſt ſich nach dem Waſ⸗ 
ſerbau⸗Concurrenz⸗ Normale vom 2ten Dezember 
1830 3. 73000 zu benehmen. 


. 50. 

— S find von ben betreffen- 
ben Dominien zu überwachen; dieſe haben auch 
an minder bedeutenden Fluüſſen dafür zu ſorgen, 
daß kein dem Nachbar ſchaͤdlicher Einbau bewirkt, 
die beſtehenden ſchaͤdlichen Serien Werke aber bee 
feitigt werden, wozu ins beſondere eingegangen Weh⸗ 
Ten und Schlickzäune gehören. 

54. 

Für jede Vernachläßigung der Aufſicht, in fo» 
weit ſelbe von den Dominien nach den obigen 
Beſtimmungen gehandhabt werden fol, find fle zur 
nachftj verantwortlich. 


Lemberg am Lten März 1842. 


Ferdinand Erzherzog 


kowi ohregowein od budownictwa wodnego, 

Urzędowi eyrhufowemu, albo też prowinoyjnej 

Dyrekcji badowniczćj, ~. : 
. 48, 

Dominija, wzdłaż których grantów nad rzeka- 
mi granicznemi albo splawnemi nahładem Rzadu 
i strón przyczyniających sie budowy wodne do 
shnthu przyprowadzono, mają też nad ich utrzy- 
maniem czuwać , ile ze im się najpiérwéj nastre- 
cza sposobność do postrzeżenia uszhodzen i donie- 
sienia o tem. i . 

$. 49. 

Dozór nad prywatnemi budowami wodnemi, to 
jest takiemi, które w prawdzie za przyzwoleniem 
Rządu, jednakże bez jego zasiłku uskuteczniono, 
należy do owej strony, która największy dała za- 
sileh, a więc największą ma z nich kormyść, Uszho- 
dzenia w takich budowach mają byc zaraz napra- 
wione, a co się tyczy zasiłku na te naprawy, ina 
wypadek oporu, to należy sobie postąpić podług 
przepisu o budowach wodnych z dnia 2,9 Gru- 
dnia 1830, do l. 75000. 


50. 

Nad budowami wodnemi gmin mają mieć wła- 
ściwe Dominija dozór; one też powinny nad mniej 
zuacznemi rzekami dbać oto, ażeby nic w rzéhe 
nie wbudowano, ooby sasiadowi szkodę przyniesło, 
a znajdujące się podobne szkodliwe badowy , do 
których szczególnie zniszczałe tamy i płoty do za- 
trzymywania namnin należą, były uprzatniete, 

E 51. 

Za hazde ner duzoru , © ile tenże po- 
dog powyższych postanowien zdany jest na Do- 
minija, one najpićrwćj pocipgnete będa do odpo- 
wiedzialnosci, 


Wo Lwowie dnia 2. Marca 1842. 


don Oeſterreich⸗Eſte, 


Civil⸗ und Militär⸗General⸗Gouverneur. 


Franz Freyherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Präſtdent. 


Alois Ritter von Stutterheim, 
Hofrath. 


Wenceslaus Ritter von Zaleski, 
Gubernialrath. 


Mäe ——kñꝶ M 


Dominium ober Magiftrat: KÉ Fluß: n 
m. N. N. 


A us m c i 8 


über nachſtehende im Solar » Sabre 184 eingegangenen Strafbetraͤge und zur Difpofitien 
ſtehenden Giraf - Arbeitstage. 
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Anmerkung. Dieſe Conſignation iſt mit Ende December abzuſchließen, und dem Waſſerbau⸗ 
À Ingenieur oder Straffen = Eommiffäre , je nachdem die Einnahmne die ver 
ſchiedenen Fonde trifft, zu überſenden. 


Dominium albo Magistrat * Rzeka 
N. N, N, 


Y K A Z 
następujących w roku słonecznym 18., wybranych kar pieniężnych i należacćj za karę robocizny. 
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Uwaga. Ten wykaz należy z końcem Grudnia zamknać (podsumować) i inZenierowi od 
budowy wodnéj albo komisarzowi drogowemu w miarę tego, jak pobrana kwota 
temu lub tamiemu funduszowi przypada , przesłać. 
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(1493) Lizitaz'ons⸗Kundmachung. (2) 

Mro. 23500284. Zur Deckung des Bedarfes an 
Riemzeug und Patrontaſchen für die k. k. Oranje 
unb Gefaällenwache in den deutſchen Provinzen 
und in Galizien in den Jahren 1842, 4848, 1844 
wird von der k. k. n. 9. vereinten Kammeralge⸗ 
fällen⸗Verwaltung eine Verſteigerung im Wene 
ſchriftlicher Offerte unter nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen eröffnet: 

1) Der vorläufig ausgemittelte Bedarf beſteht 
in 2893 Patrontaſchen, 3127 Patrontaſchenrie⸗ 


men, 3944 Säbelkuppeln mit Bajonett⸗Taſcheln 


und 3499 Gewehrriemen, wovon 
823. Patrontaſchen, 
906 Patrontaſchenriemen, 
4100 ©abelfuppeln , 

811 Gewehrriemen, ; 
binnen zwey Monaten vom Tage der bekannt ge» 
gebenen Annahme des Offertes, dann 

834 Patrontaſchen, 

862 Patrontaſchenriemen, 

4404 Säbelriemen, 

1118 Gewebrriemen, 
bis langſtens 2ten Jänner 1843, ferner 

4236 Patrontaſchen, 

4359 Patrontaſchenriemen, 

4740 Säbelfuppeln , 

1570 Gewebrriemen, 
langſtens bis 2. Jänner 4844 an das Oekonomat 
er k. k. n. ö. dereinten Kammeralgefällen⸗Ver⸗ 
waltung abzuliefern ſind, wobei ſich jedoch dieſe 
Kammeralgefällen⸗Verwaltung das Recht vorbe⸗ 
hält, im Falle des Bedarfes von den Kontrahen⸗ 
ten eine Meprlieferung von jeder Gattung bis 
zum aten Theile der jedesmal abzuliefernden 


Menge zu fordern. s 

2) Die Ausrufspreife werden für cine Patron: 
taſche mit „KNIEJE Tv, boo c 40 kr. 
ür einen Patrontaſchenriemen mit .. 23 kr. 
für eine Säbelkuppel mie . . . 33 fr. 
für einen Oewehrriemen mit. . . 48 kr. 


feſtgeſetzt. À f 

3) Die Patrontaſchen werden im lafirten , die 
übrigen Riemzeuge jedoch im ungeſchwärzten Zu⸗ 
ſtande abgeliefert, und milffen den bei den Oeko⸗ 
nomaten der Kammeralgefallen⸗Verwaltungen in 
Wien, Prag und Lemberg zur Einficht der Lie⸗ 


(1269) Konkurs (2) 
der k. k. galiz. Kammeralgefällen-Verweltung, 


Nro. 10202. Zur Beſetzung der neukreirten pro⸗ 
viforiſchen Steuerkaſſeſchreibersſtelle auf der Kam⸗ 
meralherrſchaft Laka mit dem Gehalte jährlicher 
250 fl., dem Genuße einer Naturalwohnuna, oder 
in Ermanglung derſelben mit dem 25 OjOtigen 

juartiergelbe und 6 Klaftern Brennßzolzes, ae, 
gen Leitung einer dem Jahresgehalte gleichkom⸗ 


ferungsluſtigen näheren Lizitationsbedingungen, 
Beſchreibungen und Muſtern auf das Genaueſte 
entſprechen. : p * 

4) Die Offerte können auf die Exftepung aller 
oder einer einzelnen Gattung der vorgenannten 
Erforderniſſe gerichtet ſeyn, und haben die dafür 
anzuſprechenden Preife in Ziffern und Buchſta⸗ 
ben, dann die ausdrückliche Erklärung zu enthal⸗ 
ten, daß der Offerent fi den der Verhandlung 
zu Grunde liegenden Lizitationsbedingungen in 
Allem und jedem Punkte unterziehe. 

5) Die Offerte find mit einem 10 Olotigen Bar 
dium vom gonzen Erſtehungspreiſe in Baarem 
oder in Geng, Münze verzinslichen Staats ſchuld⸗ 
verſchreibungen oder mittelſt einer Kaſſaquittung 
über den bereits vollzogenen Erlag bei einer Ge— 
fällskaſſa zu belegen, und müſſen längſtens bis 
23ten May 1842, 12 Uhr Mittags, bei dem Ein? 
reichungsprotokolle der k. k. n. 6. Kammeralge⸗ 
fällen⸗BVerwaltung (Wien am alten Fleiſchmarkt 
im großen Kauptmauthgebaude im 2tem Stock 
rückwärts) innerhalb der gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den überreicht werden. Nicht vorſchriftmäßig ver⸗ 
faßte, mit keinem Vadium belegte, oder zu ſpät 
einlangende Offerte werden unberüdfichtiget bleiben. 
^ 6) Die Lieferung wird den Mindeftfordernden 
zuerkannt werden, wobei die Kammeralgefällen⸗ 
Verwaltung ſich das Recht vorbepält, ein auf 
die Lieferung mebrerer Gattungen von Erfer⸗ 
derniſſen gerichtetes Offert auch nur theilweiſe 
und rückſichtlich einzelner Gattungen anzunehmen 
Bei gleichen Anbothen fuͤr einen Gegenſtand, 
wird der Vorzug demjenigen Offerte zuerkannt 
werden, das auf die Lieferung mehrerer Gattun⸗ 
gen von Gegenſtänden gerichtet ift, und fld) im 
Ganzen als guͤnſtiger darſtellet. 

7) Die Rechisverbindlichkeit des Offerenten be⸗ 
ginnt mit dem Augenblicke der Uiberreichung ſei⸗ 
nes Anbothes, für die Kammeralgefallen-Verwal⸗ 
tung jedoch erſt vom Tage der verfuͤgten Verſtän⸗ 
digung des Erſtehers von der Annahme feines 
Anbotbes, welche nach Umftänden von der Matie 
fikation der hohen k. k. allgemeinen Hofkammer 
abhängig ſeyn wird. 

Von der k. k. n. ö. vereinten Kammeral⸗ 
5 Gefällen⸗Verwaltung. 
Wien am 24ten März 1842. I 


menden baaren, oder auf einer Realhypothek praa⸗ 
matikaliſch ſichergeſtellten Kauzion vor dem Dienſt⸗ 
antritte, wird der Konkurs bis Ende May 1842 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß im Falle 
durch Uiberſetzung eine andere oleiche, oder durch 
Beförderung eine geringere Dienfterftelle in Er 
ledigung kommen folte, auch diefe Stellen zur 
gleich werden beſetzt werden. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtesſtellen haben 
ſich in ihren Kompetenzgefuchen über die bisher 


geleifteten Dienſte, bie Kenntniß der deutfchen 
unb polniſchen oder einer anderen flavifchen Spra⸗ 
che, über die Kenntniſſe im Rechnungs- insbeſon⸗ 
dere im Steuerfache, und auch darüber glaub⸗ 
würdig auszuweiſen, daß ſie im Stande ſind, die 
für die mit der Kauzlon verbundenen Dienſtſtellen 
erforderliche Kauzion in der oben erwähnten Art 
vor dem Antritte des neuen Dienſtpoſtens zu lei⸗ 


(1516) Lizitazions⸗Ankundigung. (1) 
Nro. 7050, Wegen Umſtaltung der Bride Nr. 
442 in dem Bezirke des k. k. Sanoker Strafſfen⸗ 
bau⸗Kommiſſariats, Hroscionkoer Wegmeiſterſchaft 
in einen gemauerten Kanal, wozu die Koſten auf 
118 fl. 26'244 kr. K. M. angeſchlagen find. wird 
die Lizitazions⸗Verhandlung am 25ten Mah l. J. 


(1516) Lizitazious⸗Anfuͤndigung. (1) 

Mro. 3080. Am 31ten May 4842 Vormittags 
9 libr wird in der Sanoker Kreisamtskanztei die 
Lizitazion wegen Uiśerlafjung der Reparaturen an 
der Zagorzer lat. Kirche, der Pfarre Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude mit dem berechneten Koſten⸗ 
Erforderniß pr. 1692 fl. 53 kr. K. M. adgehal⸗ 


(1481) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nro. 226. Vom Dominio Dunsjow Brzezaner 
Kreiſes werden die unbefugt abmejenden auf den 
Aſſentplatz berufenen Juden aus Danajow: Sala- 
mon Thur von Haus⸗Nro. 16 und Lange: Marcus 


Fomes 


0) Handel k 
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fien. Uibrigens haben die Bewerber ihre Geſucht 
durch die ihnen unmittelbar vorgeſetzte Behörde 
bei der Samborer k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung während der Konkursfriſt einzubringen 
und darin anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem der bierlaͤndigen Wirthſchafsbeam⸗ 
ten verwandt oder verſchwaͤgert find. -— 

Lemberg den Oten April 4842. d 


Vormittags 9 Upr in der Sanoker Kreisamts⸗ 

kanzley abgehalten, und bey unguͤnſtigen Erfolg 

am tten und sten Juny 1842 erneuert werden. 
Die Unternehmungsluſtigen werden biezu mit 

dem Beyſatze vorgeladen, daß bey der Lizitazion 

das Vadium mit 12 fl. K. M. zu erlegen ſey. 
Sanok am 7. May 1842. 


fen, und hiebey der baare Patronatsbeptrag pr. 
398 fl. 13J4 kr. K. M. zum Ausrufspreife ange- 
nommen werden. 

Die Lizitazionsluſtigen werden mit einem 10 pet. 
Reugelde pr. 169 fl. 18 kr. K. M. verſehen, zur 
gedachten Lizitazions⸗Verhandlung vergeladen. 

Sanok am 2öten April 1842. 


von Haus⸗Nro. 5 vorgeladen binnen ſechs Wochen 
nach der Einſchaltung des gegenwärtigen Edikts 
in die Lemberger polniſche Zeitung hierams zu er⸗ 
ſcheinen, als ſonſt dieſelben als Rekrutirungsfluͤcht⸗ 
linge behandelt werden wurden, 

Dunejow am 1. April 1842. 


ge —— ern 2] 


lenia prywalne. 


orzenny Macieja Majewskiego 


naprzeciw kościoła jezuickiego donosi, iż oprócz innych towarów tegoż przedmiotu otrzymał 
świćży transport prawdziwego bu regensburskiego, przytém poleca się Szanownéj 
Publiczności punktualna i rzetelną usługa oraz umiarkowanemi conami. (3 


(1492) 


Woly tluste do sprzedania. 


(2) 


Osmdziesigt sztuk tłustych wołów, gotowych do drugi, jest w lirechowie do sprzedania. 


Hrechow, dnia 6. Maja 1842. 


Lambert. 


(1483) 


Dom do najecia. 


(9) 


W Kortonie, jednéj z najprzyjemniejszych okolic Lwowa, jest dom (pałacek) na lato , lub 
na cały rok do najęcia z wolnym wstępem do źwierzyńca ; ktoby sobie życzył wynająć, raczy sic 
zgłosić do mieszkania JW. Hrabi Stan. Skarbka w nowym teatrze. 


Lwów, dnia 4. [iwietnia 1842, 


(1382) 


Dom do najęcia. 


(2) 


Dom pod nrem. 443 przy ulicy Piekarskiej jest na czas kontraktów, lub na całe lato wraz 


z meblami i ogrodem do najecia. 
ryjalnym placu. 


Bliższa wiadomość w kawiarni p. Rudolfa Nähra na dyka*to- 


Anzeige für Damen. 


Da ich wegen der ſteigenden Anzapf von Dae 
men meinen Unterricht im Maßnehmen und Zu⸗ 
ſchneiden, ſo wie auch im Zuſammenſtellen der 
Damenkleider in dieſer Hauptſtadt noch nicht Be” 
endigen konnte, und deßpalb eine aus gedehntere 
Wobnung wählen mußte, ſo habe ich die Ehre 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung aus 
bem Haufe des Hrn. Prasser Nro. 88 Krakauer⸗ 
Gage, in das Hüss'ſche Haus unter Nro. 114 
Stadt, neben dem des Hrn. Kaufmann Reise, er- 
ftn Stock links, verlegt babe. 


Johann Adam Greil, 


aus Preussen, 
Lehrer der Damenſchneiderkunſt. 


(1457) 


(3) 


Haus in Lemberg zu verkaufen. 


1421 — 


Doniesienie dla szanownych 
Dam. 


Ponieważ naukę w braniu miary i przykra- 
wywaniu sukien damskich, tadzież składania 
przykrojonych w jedue całość z powodu paso 
szającćj się liczby szanownych uczennic nie mo- 
głem jeszcze w tćj stolicy ukończyć 4 din 4 5 
obszćrniejsze pomioszkanie zajac musialem, ue. 
to mam zaszczyt najuniżenićj donieść, iż prze- 
niosłem pomieszkanie moje £ doma P. Prassarą 
pod Nrm. 88 przy ulicy krakowskićj, do doinu 
P. Rässa w mieście pod Nrem. 114 obok kup- 
ce P, Reissa, na pićrwsze piętro, po lewéi stronie, 

Jan Adam Greil, 
z Prus, 
nauczyciel krawiectwa damskiego. 


—̃ — 


(2) 


Ein ſchönes, aus prächtigem Materiale, gut und im neueſten Geſchmacke gebautes Haus, ein 


Stock hoch, mit großen Flügelgebäuden, in der St. Johannes. Gaſſe neben der St. Nicolaus-Kirche, 
beſtebend aus 23 Zimmern und 5 Küchen, mit einer Waſchkammer und einem Brunnen im ſchönen 
Garten, unweit der Stadt, und den ganzen Tag gegen die Sonne gelegen, iſt unter vortbeilhaften 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft in der Handlung des H. Czuczawa. 


———— — —ů —ͤä 2 — 0 TT 


Dom we Lwowie do sprzedania. 


Piekny, 2 wybornego materyjalu , dobrze w najuowszyın guście zbudowany dom o piętrze, 
2 dażumi oficynami, przy Świętojańskiej ulicy koło S. Mikolaja polskiego , składający się z 23 
pokojów i 5 kuchen, przyczóm praczkarnia, studnia w pięknym ogrodzie, blisko miasta , cały 
dzień do słońca położony, jest pod korzystnemi waruakami z wolaćj ręki do sprzedania. — 
Blizsza wiadomość w handlu Pana Czuczawy. r ` 


s» Ramienica we Lwowie do sprzedania. “ 


Hamienica pod liczbą 366 pe ulicy Ormijańskićj jest z wolnéj ręki do sprzedania 
za 6000 zr. mon. konw. — tudzie Meainosc pod liczbą 99 2j4 przy ulicy Syxtuskićj za 
12009 zr. won. konw. — Bliisra wiadomość w handla Fryderyka Fausta przy ulicy 
Halickićj pod godłem „złotego krzyżą, 


(1430) Dobra do wydzierzawienia. w 


Dobra Olszyny z przyległościami Sukmanie i Roztoka. w obwodzie Bocheńskim, tudzież 
wieś Brzozowa w obwodzie Tarnowskim są z zastrzeżeniem otwierdzenia Sądu opiekuńczego 
* wolnéj ręki do wydzierzawienia. — Bliższą wiadomość w kancelaryi Adwokata Wgo. Piotrow- 
kiego w Tarnowie i Wgo. Homarnickiego we Lwowie. 


Zegarek złoty zgubiono! w 


Duży. złoty kieszonkowy zegarek — francuzki rEpelićr — w środku koperty liczbą 1815 
naznaczony, na sprężynach, d" białym emaliowanym eyferblatem i liczbami arabskicmi i ko- 
Perta z boku rabkowata, zgubiono. — Ktokolwiek go znajdzie i dostawi na szóroka ulice pod 
Nr. 15 koło ruskiego Seminarium , otrzyma znaczne Wynagrodzenie. 4 K 


4. 


(1491) 


— 1422 — 
(2) 


(1343) 


d R da 2 
Die k. k. E 
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Graflich v. Harrach‘sche 
Leinen-Waaren-Fabrik 


unterhält bei dem Herrn 


Schubuth $ Sohn 


in Lemberg, Krakauer⸗Gaſſe Nr. 150, 


ein ee Lager von allen Sorten 


Leinwanden in 5o elligen Stücken, 


ſo wie in 


Weben zu 5% Wiener. Ellen. 


Leinen⸗Gradel, Zwillich⸗ und Damaſt⸗Tafelzeug 
in 30 elligen Stücken, 


Tafel⸗Garnituren zu 6 und 12 Perſonen, 
Zwillich⸗ und Damaſt⸗ Handtücher in Stücken und 
in Dutzenden, 


Spee- und Kaffee- „Servietten, weißen nnb bunten fei 
nenen ge ab ꝛc. ꝛc. 


feſtgeſetzten Fabriks⸗Preiſen. 


Reines Leinengewebe, Raſenbleiche und rich: 
tiges Maß werden verbürgt. 


(1343) e 


Ces. król. uprzywil. 


hrabiego Harracha 
fabryka towarów plöciennych 


nirzymuje u Pana 


F. Schubutha t syna 
we Lwowie, przy ulicy krakowskićj Nro. 150, 
skład zaopatrzony we wszelkie gatunku 
płócien w sztukach po 50 łokci, 


jakoteż 
weby w sztukach po 54 łokci wićd., 
dymy plóciennéj, cwelichowéj i adamaszkowej 
bielizny stołowćj, w sztukach po 50 łokci, 
garnitury bielizny stołowćj na 6 i 12 osób, 
ręczniki cwelichowe i adamaszkowe, 
pojedynezo i na tuziny; 
serwety do kawy i herbaty, 
biale i kolorowe chustki płócienne do nosa i t. d. 
po stałych cenach fabrycznych. 
Za CH nić, za blichowanie na sloncu 
i za rzele Ina miarę reczy sie. 


Rox 


(1) 


(1184) 


privilegirte 


Otten 


Vertilgungs-Tinctur. 
Die Haupt⸗Niederlage iſt zur Bequemlichkeit des Publikums errichtet 
in Lemberg bei Hrn. S. A. Penther, 


Halitscher Gasse Nro. 280, lien Stock. 


Diefes unübertreffliche approbirte und überall bereits für gut und zweckmäßig anerkannte Mittel 
entſpricht vollkommen dem Zwecke, da man nur mit einem Pinſel die dünne fluͤſſige Tinctur auf 
die Gegenſtände auftr igt, wodurch man die vorhandenen Not ten, fogenannien Schaben unb 
Wanzen, ſowohl aus den Mauern, Thürfuttern, Fenſterrahrren, Möbeln ꝛc., als aus den Gee 
derbetten, Pelzwerken, Tapeten und Tuchgegenſtaͤnden, augenblicklich für immer autrotten kann, für 
welches mit beſtem Wiſſen und Gewiſſen haften können die Inhaber des k. k. ausſchl. Pris 
vilegiums Gebrüder Adler and J. Sattler. in Prag. 

Feſtgeſetzte Preiſe: Die große Flaſche 2 fl., Mittelflaſche 1 fl., kleine Probeflaſche 30 kr. K. M. 
Y P. S. Jede Flaſche ift mit dem Fabricks⸗Siegel verfeben; und jeder eine Gebrauchs⸗Anweiſung 
epgelegt. ? 


Im QIIDe**6c€e€ctce 


uprzywilejowana 


tynktura do wygubienia 


pluskiew i mulow. 


Główny jéj skład otworzony został dla dogodności pawarechnćj 


we Lwowie u Pana S. A. Penthera, 
przy ulicy halickiéj pod nrem. 280 na 1szem piętrze. 


Ten jako nieporównanie lepszy niż Wszystkie inne, i wszędzie już za dobry i stosowny 
uznany Środek, odpowiada zupełnie celowi; dość jest tą rzadką i płynną tynktura za pomoca 
Pęala napuścić przedmioty, aby natychmiast i na zawsze wytepić mule i pluskwy, tak 
2 murów, odrzwi, ram okiennych, mebli i t. d., jakoteZ z pościli, futer, dywańów i sukien. 
lieczyé za to mogą sumiennie właściciele wyłącznego przywileju 


Bracia Adler i J. Sattler, w Pradze. 


Ceny state: Wielxa flaszka 2 zr., Średnia flaszka 1 zr., mala flaszka próbna 30 kr. m. k. 
P. S. Każda Raszka opatrzona jest pieczęcią fabryki, i przepisem używania tćj tynktury. 


mn 
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(1479) Doniesienie kupieckie. (1) 


EE z EZ EE 


Józef Reiss 


donosi najuniżenićj, iż we Lwowie w własnym domu pod 
nrem. 115 przy ulicy Krakowskiej, pod godłem 


„pod parowym okrętem” 
obok swego większego handlu towarami, otworzył także 


nowy handel 
korzenny, materyjalny, papićru, 
farb, przysmaków i winny. 


$3332332322232206€€€€€€€€€€€€ 6€ 

Zalecając szczególny wybór we wszystkich do jego dobrze zaopatrzo- 
nego handlu należących artykułach, pochlebia sobie, iż przez pilną, rze- 
telna i jak najsluszniejszą usiugę pozyska zupelne zadowolenie szanownych 
gości; uprasza zalem o łaskawe przekonanie się. 

W tymże handlu jest także jedyny tylko skład nowo wynalezionćj 

na . 
kawy figowej;, 
kiórylo suregat szczególnie dla dzieci i osób slabych nerwów, którym 
prawdziwa kawa szkodzi, jrzydatny jest. 

Niemnićj znajduje się tutaj także skład komisowy prawdziwej 

herbaty rossyjskićj z kwiatem, 

którćj w przednićj i zalety godnej jakości u niego zawsze dostad można. 
Pićrwszy transport wszelkich poszukiwanych galunków 
wód mineralnych 
już nadszedł ; zawarto lakże ugody z kilkoma dyrekeyjami tych Źródeł, 
ażeby co 8 dni świeże nadchodziły transporty, przezco tenże handel w przy- 
jemnem Znajduje się položeniu zaopatrywania szanownych gości zawsze 
swicżemi wodami mineralnemi. 

W tymże handlu dostanie też najszczególniejszych galunków austry- 
Jackiego i węgierskiego wina stolowego ina desert, równie jak i najprze- 
dniejszych gatunków prawdziwego wina francuzkiego i hiszpańskiego pe 
słusznćj cenie tak w większych, jakotéZ i w mniejszych partyjach. 

We Lwowie dnia 5. maja 1842, 
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» Anzeige 


von der k. k. priv. 


Leinwaaren-Fabriks-Niederl lage 


de 3 


Eduard Oberleithner & Sohn, 


aus Schönberg in Maͤhren, 
in Lemberg, Oalitſcher⸗Gaſſe Nro. 242. 


Wir duͤrfen uns ſchmeicheln, daß wir ſeit Einem Jahre, als unſere 
Fabriks-Niederlage in Lemberg beſteht, uns das vollſte Vertrauen unſe— 
rer verehrten Kunden erworben haben. In dankbarer Anerkennung des— 
ſelben machen wir hiemit die ergebene Anzeige, daß wir auch in dieſem 
Jahre durch ununterbrochene monatliche Zuſendungen unſer Lager beſtens 
und großartig fortitt erhalten werden, von welchem wir in beſter Dualität 
und dießjaͤhriger Appretur vorzuͤglich anempfehlen, als: 

a) Rumburger, Constanzer, Irländer und Holländer Weben. 


b) % unb Y, breite Stücke a 30 Wiener Ellen, mit und obne Appretur. 
c) vA „ 7, » €reums- oder W;,eder-£einmanb, 


d) 3 Ellen und 4 Ellen breite Leinwand auf Leintücher. 
e) Leinen⸗ und baumwollene Gn dll geſtreift und gemuftert. 


f) Bamast-Garrfturen und gewöhnliche Lafelgedecke à 6, 42, 18 und 24 Perſonen, 
und Descrt-Servietichen, 


g) Weiße und feinſt⸗COulirte Leinen⸗Sacktücher. 


h) Naturgraue und weiße leinene, baumwollene, ſchafwollene und ſeidene FAaffetiicher 
in beliebiger Größe und Farben. 


3) Gezogene unb gewöhnliche Handtächer abgepaßt in Dutzend, wie auch in Stücken 
à 30 Wiener Ellen. 


k) Färbige echt leinene und baummollene, ſogenannte ſchleſiſche Leinwand zu Kleidern in neues 
ſten Muſtern. 


1) Färbige leinene rille auf Nolette und Matrazen. 
m) Federrithe mit engliſcher Wachs⸗Appretur. 


Alle diefe Artikel fd nur Erzeugniſſe unſerer eige- 
nen Fabrik, und wir behalten ſomit, wie bis nun, 
unſere unabänderlichen billigſten Fabriks⸗ Preiſe. 

Wir empfehlen daher wiederholt unſer Lager 
zur geneigten Beachtung. 
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= Doniesienie œ% 
Skladu płóciennych towarów 
c. k. uprzyw. fabryki 
Edwarda Oberleithnera i Syma, 


ze Szenberga w Morawii , 


istniejacego we Lwowie na halickiem pod liczbą 242. 


Możemy sobie pochlebiać , Że jaż od roku, jak nasz sklad fabryczny 
we Lwowie isinieje, zapelne zaufanie Szanownej Publiczności pozyska- 
liśmy, które uznając z wdzięcznością ośmielamy sie niniejszem donieść, 
Ze i w ciagu lego roku przez nieprzerwaną świeżą miesięczną dostawę 
nasz skład jak majlepiéj urządzony utrzymywać będziemy, z którego 
w szczególnej jakości tegorocznćj apretury zalecamy : 

a) Rumburskic, Konstanckie (Szwajcarskie), Irlandzkie i Ha- 

ienderskie Webs. " 

b) "7, i V4, szérokie sztuki po 30 łokci wiéd. z apretura lab bez tćjże. 

c) 7, i 7, N&rens czyli ek zwane skórzane płótna. 

d) 3 i 4 łokcie szćiokie płótna na prześcieradła. > 

e) Niciane i bawełniane Dysmki w rozmaitych pasach i wzorach. 


f) Adamaszhowe Garnitury i zwykłe nakrycia do siołu na 6, 12, 18 i 24 
osób , tudzież małe serwetki. ` 


9) Białe i najdelikatnicj kolorowane niciane chustki do NOSA. 

h) Stwe_i białe niclane „bawełniane , wełniane i jedwabne serwety do kawy. 

i) Ciagoięte i zwykłe ręczniki oddzielone na tuziny, jakotez i w sztukach pe 30 
OHCi wied. g a i 

k) Szlązkie płócienka niciane lub też bawełniane na suknie. \ 

l) Holorowe niciane dreliszki na rolety i materace. 

m) Nasypki w angiclskim sposobie z woskowa aprotura. 


Wszystkie te artykuły są wyrobem naszej 
własnćj fabryki, dla tego i nadal, jak dotąd, 
nasze najmiernićjsze fabryczne ceny nieod- 
mienne zostają. | 

Poiécamy przete powtórnie nasz sldad ła- 
skawym wzgledom Szanownćj Publiczności. 
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e Nachricht. 2 


Die in bet k. k. Salinen⸗Bergſtadt Wieliczka durch eine Akzien⸗Geſellſchaft gegründete 
Bade⸗Anſtalt, wird für die Badezeit dieſes Jahres am 15. Mai wieder eröfnet werden. — Es 
können im Badehauſe gebraucht werden: 1) Wannen » Bäder mit Salz⸗Soole allein, oder auch mit 
anderen Beſtandtbeilen nach beſonderen ärztlichen Anordnungen vermengt. 2) Desgleichen mit Salz- 
Schlam. 3) Desgleichen mit kalter Schwefelquelle oder Schwefelleber. 4) Dunftbäder von Salz⸗ 
Soole nah verfchtedenen Vorrichtungen. 5) Desgleichen vom füßen Waſſer. 6) Douche Bäder 
verſchtedener Art. 7) Ein gemeinſchaftliches Bad für arme Kranke unentgeldlich. — Beſtellungen 
der O.uartiere im großen Gafibaufe, und in den zwei der Geſellſchaft, nächft dem Badehauſe, gee 
hörigen Käufern, beſorgt der Gaſtwirth Graf. 

Wieliczka am 1. Mai 1842. 


Bar r Ir 32233 I rer 


j . e e 
Uwiadomienie. 

Zakład wszelkiego rodzaju słonych iinnych kapieli w c. k. górniczém mic scie WWieliczec 
przez towarzystwo akcyjonaryjuszów utworzony, na tegoroczny czas kąpielowy otworzonym so- 
stanie dnia 4%. Maja. — Kspiele w tym zakładzie użyć można: 4) W wannach z słona 
woda lub z dodatkami różnych ingredyjencyj, podług zarządzenia doktora. 2) Takie z mulem 
słonym. 3) Takież z wodą siarczaną, lub z wątrobą siarki. 4) Parowe z slonéj wody podług 
różuych urządzeń. 5) Takież z wody zwyczajnój. 6) Hroplene (Douche-Bäder) różnego rodzaju. 
7) Kapiel spólna dla bićdnych bezpłatnie. — Obstalankiem pokojów mieszkalnych w oberzy, 
iw dwóch domach, do towarzystwa należących, trudni się, za listami bezpłatnemi, oberzysta Graf. 

W Wieliczce dnia 1. Maja 1842. 


D'al Dla majacych stare zelazo. 


Założywszy we Lwowie hamernię, w któréj ze starego kutego i lanego Żelaza wyrabiam 
rozmaite części do różnych machin, młynów i t. p., zawiadamiam szanownych Obywateli na 


Prowineyi, iż przyjmuje wsselkie stare żelazo lane i kute, chocby najdrobotejsie , ato, albo ra 
gotowa zaplate, albo tóż do wyrabiania z niego rozmaitych potrzeb gospodarskich , jak Dp. le- 


mieszy, wrzecion do mlynów, czopów it.p. it.p. Fraüciszek Schumann, mechanik. 


(2) 


(1304) Hapiele siarczane w Zabokrukach. 


Ze strony Państwa Żabokraki, w cyrkale Kolomyjskim , zawiadamia się Szanowna Publicz- 
ność, i£ we wsi Zabokrukach znajdują się kapiele naturalno-siarczane, analizowane przez bie- 
głych w tój sztuce i zalecone przez nich, a od bardzo wielu osób, które ich używali, za sku- 
teczne doświadczone. — Przy tóm jest i draga woda źródłowa ze skały wychodząca, którą się 
pije na różne defekta, osobliwie na zatwardzenie i zamulenie Zoladka bardzo skuteczna , nie- 
mnićj na podagrę, reumatyzm, wyrzuty na Ciele, jako to: krosty, liszaje i inne, na migrenę 
it. d. Także znajdują się tamże kapiele parowe; obok tych można używać kąpieli zimnych 
spadowych i hroplistych. Kapiele sa pod osobistym zarządem lekarza P. Ignacego Grabowskiego, 
Doktora medycyny i akuszera, dla zaradzenia sie, w jakich slaboáciach kapieli parowych cay- 
stych , siarczanych lub aromatycznych używać należy. — Miejsce położenia jest zdrowe, romam- 
tyczne. — Goście, którzy te kąpiele zwidzać zechcą, raczą je wcześnie zamówić. 


E 7 
E" Wody mineralne. e 
Handel korzeni) i win Fryderyka Fausta pod godłem »złotego krzyżać przy ulicy Halickiśj 
pod liczbą 279 we Lwowie otrzymał właśnie transport tegorocznych wód mineralnych. 
itak: bilińską, egerska, marienbadzką, salcerska, fachingerska, pilnawska i wodę szczawnicką, 
przez całe: lato zaś, co dni 14 $wiéZe transporta nadchodzić bedą. Oprócz tego poleca się po- 
wyższy handel: zapasem różnego gatunku wia zagranicznych jakotćż węgierskich, oraz i innych 
towarów Korzennych szczególnćj dobroci i pomiernćj ceny. 


— — nn, 


Druhiem Piotra Pillera we Lwowe. 


